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Grußwort des Präsidenten der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Liebe Narren und Närrinnen, Liebe Leser,

seit einigen Monaten halte nun ich das närrische Steuer von KUKAKÖ in den Händen. Niemals hätte 
ich mir vor 27 Jahren vorstellen können, dass ich, der damals noch etwas schüchterne Kinderprinz 
der Session 1996/1997, einmal das Amt des KUKAKÖ-Präsidenten bekleiden würde. Ich bin sehr stolz 
und dankbar, dass mir unsere Mitglieder und Sponsoren ihr Vertrauen für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe übertragen haben. 
Wenn Sie in dem Auszug unseres Terminkalenders auf Seite 30 schauen, werden Sie feststellen, 
unser Verein ist das ganze Jahr über sehr aktiv. Karneval ist ein wichtiger Bestandteil, aber wir machen so viel darüber 
hinaus. KUKAKÖ bietet alles - von Party bis Brauchtum über kulturellen Austausch bis zu sozialem Engagement und vor allem 
auch Gemeinschaft. Gerade in der aktuell schwierigen Weltlage, wo uns täglich viele negative Schlagzeilen erreichen, bietet 
uns diese Gemeinschaft auch Halt, Freude, Ablenkung. Eine Freundin meiner Mutter hat ein Lebensmotto: „Du musst schon 
selbst Konfetti in dein Leben pusten“. Das finde ich sehr treffend. Daher warten Sie nicht, sondern werden Sie selbst aktiv.  
Wir haben in unserem Verein so viele Möglichkeiten und das für alle Altersklassen. Unsere beiden jüngsten Mitglieder sind 
gerade einmal 3 Monate alt und unser Ältester 82 Jahre.
Ich freue mich sehr auf alle kommenden Veranstaltungen im Rahmen des 70-jährigen Jubiläums unseres Vereins. Kommen 
Sie zu unseren Saal-Veranstaltungen, machen Sie aktiv oder als Zuschauer an den Straßen und auf dem Marktplatz bei 
unserem großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug am 12. Februar mit, feiern Sie mit uns das Kuh- und Stadtfest im 
September!
Lassen Sie uns gemeinsam Konfetti in unser aller Leben pusten!

Mit einem dreifachen KUKAKÖ!

Ihr Präsident

Dennis Mormann
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Grußwort von Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff, Schirmherr des 34. Großen 
KUKAKÖthener Rosenmontagszugs 2024

Liebe Karnevalsfreunde,

mit dem Sessionsmotto „Oh, wie wunderbar: KUKAKÖ wird 70 Jahr!“ blicken Sie auf eine Geschichte 
zurück, in der sich erwiesen hat, dass der Karneval viel mehr ist als nur eine fünfte Jahreszeit.

Der Rosenmontagszug ist unbestrittener Höhepunkt eines geschichtsträchtigen Volksfestes, in dem 
zum Ausdruck kommt, dass die Menschen in Köthen und der gesamten Region voller Lebensfreude 
sind und auch alle Herausforderungen unserer Zeit mit viel Humor angehen.

Darin dürfen Sie sich durch einen Rückblick in die Vergangenheit bestärkt sehen, denn Sie haben dem Verbot des Jahres 
1959 getrotzt und Ihr Verein ist 1992 wie Phönix aus der Asche neu entstanden. Heute ist Köthen die Karnevalshochburg in 
Sachsen-Anhalt.

Ich bin sicher, dass Sie das Jubiläum überschwänglich feiern und habe sehr gern erneut die Schirmherrschaft übernommen. 
Politik und Karneval sind sich nicht fremd und es bleibt selbstverständlich, dass Karneval, Fasching und Fastnacht nicht nur 
Frohsinn verbreiten, sondern auch der Politik und mit ihr der ganzen Gesellschaft ihre Fehler durch den kritischen när-
rischen Spiegel ungeschminkt vorhalten.

Der Karneval steht auch weiterhin dafür, Menschen für eine überschaubare Zeit aus dem Alltag zu befreien und ihnen ein 
paar unbeschwerte Stunden zu bereiten. Das muss so bleiben, denn nichts befreit nachhaltiger, als ein herzhaftes Lachen.

Daher gilt mein Dank wieder all den unermüdlich und meist ehrenamtlich mitwirkenden Menschen, die den 
Rosenmontagszug auch in diesem Jahr zu einem unvergesslichen Erlebnis machen werden. Ohne dieses Engagement wäre 
er nicht, was er heute ist: Einer der bedeutendsten Umzüge in Sachsen-Anhalt und in den neuen Bundesländern. Ich 
wünsche viel Erfolg, ein gutes Gelingen und vor allem viel Freude. 

Dr. Reiner Haseloff
Ministerpräsident des Landes Sachsen - Anhalt  



Habekuß, Suttner & Chwoika 
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Vereinsrecht

Carl Chwoika
Verwaltungsrecht
Steuerrecht

- Rechtsanwalt - 



Ronald Mormann
Falckenberg Financial

Services AG
seit 1992

Berthold Habekuß
Rechtsanwaltskanzlei

Habekuß, Suttner & Chwoika
seit 2004

Burchard Führer
Unternehmensgruppe B. Führer

seit 2001

Uwe Sieger 
Gebäudereinigung & 
Parkettservice Sieger

seit 2018

E.-Bodo Elze
seit 2019

Thorsten Lehmann
PreZero 

Service Köthen GmbH
seit 2020

Volker Hermann
HERLAU 

Dach- und Bau GmbH
seit 2020

Jan Fritsche
Hallensia GmbH

seit 2020

Dennis Mormann
seit 2023

Der Elferrat

Christina Dost
Peter Autozentrum Anhalt GmbH

seit 2021
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Christian Wallschläger
MIDEWA GmbH

seit 2023
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KUKAKÖ - Prinzenpaar 
Session 2023/2024

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin

Kassandra I.

Seine Tollität, Prinz

Moritz I.

Oh, wie wunderbar:
KUKAKÖ wird 70 Jahr!

Moritz Ferdinand Tepfer
geboren am 17.07.2005,

Vereinsmitglied seit 2023
Hobbys: Angeln, Wandern, Fussball

Kassandra Todte
geboren am 18.09.2009,

Vereinsmitglied seit 2019
Hobbys: Tanzen und Volleyball



Grußwort von Bürgermeisterin Christina Buchheim 

Liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals, 
liebe Leserinnen und Leser, 

der Rosenmontag in unserer schönen Stadt Köthen (Anhalt) ist seit jeher eine feste Größe 
im Veranstaltungskalender und ein Anlass, für Spaß, Humor, Ausgelassenheit und gute 
Stimmung. Garant dafür war und ist die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 
e.V., die mit dem größten Umzug in Ostdeutschland Närrinnen und Narren auch weit über 
Köthens Grenzen hinaus anlockt. 
In diesem Jahr gibt es sogar noch mehr Grund für echte Feierlaune. Denn unter dem Sessionsmotto „Oh, wie 
wunderbar: KUKAKÖ wird 70 Jahr!“ soll der diesjährige Rosenmontagsumzug gleichzeitig eine gebührende 
Geburtstagsparty werden. Dieses große Jubiläum wird sich auch die Stadtverwaltung nicht entgehen lassen und mit 
einem Wagen am Umzug teilnehmen. Mit 70 Jahren hat man als Verein selbstredend einiges an Erfahrung 
aufzuweisen. Davon zeugt nicht zuletzt die große Professionalität, mit der der Umzug Jahr um Jahr organisiert wird 
und von der sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie Zuschauerinnen und Zuschauern immer wieder auf Neue 
überzeugen können. Mein aufrichtiger Dank gilt daher allen Organisatorinnen und Organisatoren, all den Vereinen, 
Institutionen und Unternehmen, die diese Veranstaltung durch ihre Darbietungen bereichern, aber auch allen, die 
vielleicht in Kostümen, in jedem Fall aber mit guter Laune, die Strecke säumen und damit auch den diesjährigen 
Umzug zu etwas ganz besonderem machen werden! 
In diesem Sinne wünsche ich dem KUKAKÖ und seinen Mitgliedern zunächst alles erdenklich Gute zum 70-jährigen 
Bestehen und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Rosenmontagsumzug maximales Vergnügen, viel Publikum 
und passendes Wetter. 
Wir sehen uns! 
Mit einem dreifach donnernden KU-KA-KÖ!!!

Ihre 

Christina Buchheim 
Bürgermeisterin Stadt Köthen (Anhalt)

Grußwort von Landrat und Senator Andy Grabner

Liebe Karnevalisten,

1954 - was war das für ein Jahr! Theodor Heuß wurde Bundespräsident, in Duisburg 
wurden die ersten Parkuhren der Bundesrepublik aufgestellt, mit dem Wigomat wird die 
weltweit erste Filterkaffeemaschine in Deutschland patentiert und in New York nimmt Bill 
Haley den Song „Rock Around the Clock“ auf und verhilft damit dem Rock´n´Roll zum 
Durchbruch. 
1954 war aber auch für Köthen und wie sich später herausstellte auch für ganz 
Mitteldeutschland ein kulturell historisches Jahr. Da gründete sich nämlich die
Erste Köthener Karnevalsgesellschaft 1954 e.V. mit ihrem ersten Präsidenten Hans Fisser. 
Und bereits ein Jahr später lockte der Rosenmontagsumzug tausende Menschen auf die 
Straße, wie es nie zuvor für möglich gehalten wurde.  Leider hielt dieser Siegeszug nur 
wenige Jahre, denn aus politischen Gründen wurde der KUKAKÖ aufgelöst. Im Februar 1959 wurde die Köthener 
Karnevalsgesellschaft mit einem Trauermarsch am Rosenmontag zu Grabe getragen. In den Herzen der Köthener 
loderte das Karnevalsfeuer aber immer weiter. Es dauerte jedoch mehr als 30 Jahre bis zur Reinkarnation im Jahr 1992. 
Seitdem ist der Karneval aus Köthen nicht mehr wegzudenken. Jahr für Jahr sind viele Frauen, Männer und Kinder 
ganzjährig am Proben, Organisieren und Vorbereiten. Im Ehrenamt wohlgemerkt, bevor dann am 11.11. die Herrschaft 
während der Karnevalszeit übernommen wird. Mittlerweile ist am Rosenmontag der KUKAKÖthener der größte Zug in 
Mitteldeutschland. Respekt und Anerkennung!
„Oh wie wunderbar: KUKAKÖ wird 70 Jahr!“ lautet das diesjährige Motto. Es ist wirklich wunderbar und ich freue mich 
auf die tollen Tage. Ach ja, 1954 war doch noch etwas. „Aus dem Hintergrund müsste Rahn schießen – Rahn schießt 
…..“
In diesem Sinne ein dreifach donnerndes KUKAKÖ!

Euer Landrat und Senator

Andy Grabner
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2024

im Elferrat:

im Senat:

als Hauptsponsor:
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld (seit 2008)

Dost, Christina
Elze, E.-Bodo
Fritsche, Jan
Führer, Burchard
Habekuß, Berthold
Hermann, Volker
Lehmann, Thorsten
Mormann, Dennis
Mormann, Ronald
Sieger, Uwe
Wallschläger, Christian

Peter Autozentrum Anhalt GmbH, Dessau

Hallensia GmbH
Unternehmensgruppe Burchard Führer
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß, Suttner & Chwoika
HERLAU Dach- und Bau GmbH
PreZero Service Köthen GmbH

Falckenberg Financial Services AG
Gebäudereinigung & Parkettservice Sieger
MIDEWA GmbH

Albert, Christoph
Bangnowski, Axel
Brandt, Michael
Dhillon, Padamjit Singh
Dreißig, Manfred
Eckelmann, Hartmut
Eckert-Ulrich, Jeannette
Eisenhuth, Konstanze
Feuerborn, Olaf
Führer, Ilja
Führer, Konstanze
Geisendörfer, Michael
Gosse, Markus
Grabner, Andy
Großhans, Antje
Hawel, Dr. Lutz
Hawig, Falk
Heeg, Georg
Hohmann, Robert

CRAZY ART MEDIA UG, Berlin-Woltersdorf
 Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 

„Indian Palace" Gunthas Gastronom GmbH, Leipzig
Thurländer Hähnchengrill GmbH
Wolfener Recycling GmbH
IWK - gGmbH
Altenpflegeheim „Am Wasserturm“
Feuerborn OH GbR
Amalienhof Seniorenpflege GmbH
Gut Zehringen GmbH
MAXI Baubedarf GmbH
BOXXOM Markenkommunikation, Köthen
Landrat, LK Anhalt-Bitterfeld

RBW Fernsehgesellschaft mbH, Bitterfeld-Wolfen
Köthen Energie GmbH
Georg Heeg e.K.
Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen

2009
2023
2023
2023
2010
2009
2018
2014
2004
2019
2012
2007
2023
2021
2020
2003
2014
2015
2014

2021
2019
2020
2001
2004
2020
2020
2023
1992
2018
2023

seit

seit

(2020)

(1997)
(2018)
(2017)

(2013)
(2023)

früheres 
Mitglied 
im Senat

seit

 

früheres 
Mitglied 

im Elferrat seit
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2024

Kellner, Florian
Kessel, Frank
Klatte, Markus
Kohllöffel, Jens
Lange, Patrick
Lippert, Dr. Jörg-Detlev
Lorenz-Kälin, Annika
Möller, Walter
Molnàr, Krisztiàn
Mormann, Till
Müller, Sepp
Patzer, Norman
Peine, Luisa
Rammelt, Stephan
Richter, Frank
Rieck, David
Schäfer, Rudolf
Schindler, Ulf
Schulte Varendorf, Roland
Schulze, Uwe
Schwenke, Frank
Stenschke, Katja
Tepfer, Michael
Thurau, Wolfgang
Todte, Monika
Vetter, Thomas
Werndl, Mario
Wolpert, Veit
Zachlod, Mathias

SPT Florian Kellner Veranstaltungsservice, Dessau
TSK Truck Service Köthen GmbH
Ehrensenator
Domino´s Pizza, Köthen
Hot-Design
Nierenzentrum Köthen
Lorenz Werbung Köthen
Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG
Ristorante Caruso

Mitglied des Bundestages
RONIN Service & Security
JET-Tankstellen Köthen und Dessau
ESG Getränkevertriebs GmbH, Kabelsketal
International Sweet Trading GmbH & Co. KG
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH
Baustoffwerk Köthen GmbH
Ehrensenator; Landrat a.D., LK Köthen
Hotel „Anhalt“
Landrat a.D., LK Anhalt-Bitterfeld
Stadtbäckerei Rödel GmbH
E-Center Stenschke
WIMEX Agrarprodukte Import & Export GmbH
Ehrensenator

Unternehmensgruppe Vetter
Werndl Optik
Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld
BECIT GmbH, Bitterfeld-Wolfen 

im Senat:

außerdem:

Kultur-, Sport-und Sozialstiftung der Stadt Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld;         

Köthen Kultur und Marketing GmbH; Stadt Köthen (Anhalt); Salzgitter Mannesmann 

Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen GmbH & Co. KG

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank 
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter. 

Der Vorstand

seit

(2012)

(2009)

früheres 
Mitglied 

im Elferrat
seit
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2023
2004
2013
2022
2003
2012
2022
2008
2021
2023
2022
2019
2021
2022
2017
2016
2013
1993
2009
2008
2011
2016
2022
1993
2023
2020
1993
2012
2009
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Ronald Mormann
Senatspräsident 

Sponsorenakquise und -betreuung, 
Außenpolitik überregional, Medien,

TV-Produktion, Leitung Haupt- 
und Generalproben

Dennis Mormann
Präsident

Ordnungsangelegenheiten
Allg. Organisation,

Veranstaltungsleitung, 
Außenpolitik regional,

Zugleitung

Berthold Habekuß
Schatzmeister

Finanz-, Vertrags-, 
Rechtssangelegenheiten,

Fördermittel
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Monika Todte
Jugendleiter

Leitung Tanzbereich

Till Mormann
Besondere Aufgaben

Controlling

Rosenmontag 2024
Wir laden am 12.02.2023 um 11:00 Uhr 

zum 34. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug unter dem Motto:

„Oh wie wunderbar: KUKAKÖ wird 70 Jahr“
in die Köthener Innenstadt herzlich ein.

Der Zug steht traditionell unter der Schirmherrschaft des 

Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt, Herrn Dr. Reiner Haseloff.

Mehrere Ministerinnen und Minister der Landesregierung sowie Vorsitzende von Fraktionen des Landtages 
von Sachsen-Anhalt haben ihre persönliche Teilnahme bereits zugesagt.

Traditionell erwartet unsere Gäste aus nah und fern auf der großen Bühne auf dem Marktplatz der Stadt 
Köthen ab 12:45 Uhr ein mehrstündiges karnevalistisches Open-Air-Spektakel.

Die RBW Fernsehgesellschaft mbH und die RAN1 Rundfunkgesellschaft Anhalt mbH übertragen eine 
Zusammenfassung des Zuges in HD am 16.02.2024 um 15:00 Uhr und um 21:00 Uhr, sowie am 18.02.2024 

um 15:00 Uhr und um 21:00 Uhr. 
Ebenfalls wird der Zug auf  und YouTube zu sehen sein.   www.kukakoe.de
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Sessionshit 2024
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´54 gab´s den Startschuss für unseren 
Verein,
Mensch bloß gut, dass es so war.
Denn nun können alle feiern, das ist so 
wunderschön,
KUKAKÖ wird 70 Jahr.

Wir haben alle Mann die gleiche 
Leidenschaft,
lieben alle diesen Karneval.
Und wir haben Träume und Visionen,
bleiben uns treu – auf jeden Fall.
Für uns´ren Weg bis zur Session
üben wir, das ist doch klar.
Und so lautet die Devise:
KUKAKÖ, wie in jedem Jahr.

´54 gab´s den Startschuss für unseren 
Verein,
Mensch bloß gut, dass es so war.
Denn nun können alle feiern, das ist so 
wunderschön,
KUKAKÖ wird 70 Jahr.

Kaum zu glauben, ja so schnell vergeht die 
Zeit.
Sind in jedem Jahr mit ´nem Programm für 
euch bereit. 
Wir freu´n uns sehr, ihr seid alle da.
Unser Traum wird nun endlich wahr.

´54 gab´s den Startschuss für unseren 
Verein,
Mensch bloß gut, dass es so war.
Denn nun können alle feiern, das ist so 
wunderschön,
KUKAKÖ wird 70 Jahr.

Beim ersten Mal war´s Freude,
beim zweiten Mal war´s Glück.
Beim nächsten Mal der verdiente Lohn
und diesmal wird´s ´ne Sensation.

´54 gab´s den Startschuss für unseren 
Verein,
Mensch bloß gut, dass es so war.
Denn nun können alle feiern, das ist so 
wunderschön,
KUKAKÖ wird 70 Jahr.

v.l.n.r.: Doreen Flehmer, Wolfgang Spurek,
E.-Bodo Elze, Heiko Flehmer, Ines Klabunde

mittig: Daniela Staffel

KUKAKÖ wird 70 Jahr!



- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

Hugo-Preuss-Straße 1

06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel: 03494/65650 Fax: 03494/656522

Email: info@wolfener-recycling.de
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Bilder

Rosenmontag 2023
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11.11.2023 Sessionseröffnung
Welche tolle Show kann man dem Köthener Publikum dieses Jahr zur 
Sessionseröffnung bieten? Nur normal um die Herausgabe des Rathausschlüssels zu 
bitten, so was kommt bei KUKAKÖ nicht in Frage. Im Vorfeld der Sessionseröffnung 
trugen wir also wieder Ideen zusammen. Immerhin eine neue Konstellation: erstmals 
seit der Wende hat eine Bürgermeisterin in Köthen das Zepter in der Hand. Zepter, das 
Stichwort! Bereits beim Kuhfest, als "William the Piper“ das Publikum mit seiner 
Dudelsackdarbietung begeisterte und uns anschließend erzählte, dass er bereits 

mehrfach für die britische Königsfamilie 
spielen durfte, reifte die Idee. Köthen hat jetzt 
schließlich auch eine Königin, Frau 
Buchheim. Und wer ist für witzige Aktionen 
mit der Queen bekannt? Paddington Bär und 
legendär sein Besuch bei Queen Elisabeth II. 
im Buckingham Palace, natürlich mit seinem 
Marmeladen-Toast. 
Die Vorbereitungen gingen los. Frau Buchheim wurde konsultiert, 
die Rollen verteilt, Kostüme organisiert, Texte geschrieben, Abläufe 
und Szenen festgelegt. Die Rolle des Paddington Bär würde Till 
Mormann übernehmen. Schließlich erfüllt er alle Voraussetzungen: 
die richtige Statur und beste englische Sprachkenntnisse durch sein 
damaliges Auslandsjahr.

Ein Zeitsprung:

11.11.2023 - 6.30 Uhr. Als Mutti der diesjährigen Karnevalsprinzessin gehört zeitiges Aufstehen an diesem Tag 
einfach dazu. Während ich der Prinzessin beim Stylen zur Hand gehe, schreibt mir Ilka Mormann gerade um 
diese Zeit, und fragt, ob ich schon wach sei?
Klare Antwort: Ja.
Sofort klingelt mein Telefon. Ilka am Apparat. Paddington Bär, also Till, wird Vater, klar, das wissen wir alle. 
Babys halten sich nicht an einen Zeitplan! Bei Zwillingen auch nicht ungewöhnlich, außerdem ist ja der 11.11. 
und wenn man so viel Karneval im Blut hat, kein Wunder, dass die Zwillinge nichts verpassen möchten.
„Hast du eine Idee, wer heute die Rolle des Paddington übernehmen kann? Wir waren gestern Abend noch 5 
Leute, die den Ablauf  abschließend besprochen haben und die Texte kennen.“
Präsident und Senatspräsident sind bereits in anderen Rollen gebunden, Ilka selbst ist viel zu klein für das 
Kostüm und Ulrike schon komplett für die Betreuung der Minis verplant. Ene Mene Muh – und übrig bin 
ich. Wird dann also auf  mich herauslaufen. OK.

Ich drucke mir den Text aus, markiere meine Passagen. Nebenbei bereite ich Frühstück für die diesjährige 
Karnevalsprinzessin vor. Text lernen, während man seiner Tochter die Haare zu Locken dreht und 
hochsteckt, kann sehr lustig sein. Zumal ab und an ein Blatt des Programms auf  dem Boden landet. Ganz im 
Sinne von Dirty Dancing „Das üben wir später.“ Noch auf  der Fahrt im Auto von Kleinpaschleben zur Bühne 
nach Köthen übe ich meinen Text. 

Am Holzmarkt in Köthen angekommen, haben viele fleißige KUKAKÖ-Hände schon die Bühne dekoriert, 
unser Backstagezelt aufgebaut und auch der Versorgungsstand für die Besucher steht bereit.

Unsere 70. Session startet in strömendem Regen. Selbst schuld, wer ein englisches Thema zur 
Sessionseröffnung wählt, muss mit Regen rechnen. Aber bei Sonne kann ja jeder! Mit einer zünftigen Parade 
durch die Zuschauermenge führt unser Präsident Dennis Mormann den Zug an. Zuschauer mit und ohne 
Regenschirm säumen den Weg. Auf  der Bühne angekommen, stolpere ich als Paddington Bär ganz 
regiekonform auf  unseren Präsidenten zu, als dieser mit dem Showprogramm beginnen will. Doch wo ist 
Ihre Majestät Frau Buchheim? 

Gerade rechtzeitig von einer ihrer mobilen Bürgersprechstunden kommt sie stilecht im rollenden Rathaus 
vorgefahren. Der Inhaber der TSK Truck-Service-Köthen GmbH, unser Senator und Fuhrparkleiter Frank 
Kessel, lässt es sich nicht nehmen, das rollende KUKAKÖ-Rathaus persönlich durch die Innenstadt zu 
manövrieren. 



Mit unserem Präsidenten an der Spitze stürmen Elferräte und 
Stadtgardisten das Rathaus. Die Queen wird zur Bühne geführt, erweist 
dem närrischen Volk ihre Reverenz und nimmt am gedeckten Tisch 
Platz.

Paddington Bär will aber nun seine verabredete Audienz bei der Queen 
wahrnehmen. Diese lädt ihn zu einer Teestunde ein. Tollpatschig, wie 
Paddington Bär ist, trinkt er den ganzen Tee direkt aus der Kanne aus. 
Als Entschuldigung möchte er seinen überdimensionalen 
Marmeladentoast mit der Queen teilen. Doch diese lehnt dankend ab, 
denn für manchmal sehr lange dauernde Stadtratssitzungen hat sie 
vorsorglich immer ihren eigenen Marmeladentoast in ihrer Handtasche dabei. Und siehe da? Im 
Marmeladentoast steckt der Rathausschlüssel!

Unser Präsident möchte nun sofort den Schlüssel übernehmen. Schließlich beginnt am 11.11. um 11:11 Uhr  
die 5. Jahreszeit, in welcher der Karneval die Regentschaft übernimmt!

Die Queen weigert sich, den Schlüssel kampflos herauszurücken. Darauf  der Präsident: „Sie sind neu, ich 
bin neu - neues Spiel, neues Glück! Ich gebe Ihnen ein Rätsel mit 3 Fragen auf. Wenn Sie alle 3 Fragen 
richtig beantworten, können Sie dieses Jahr Ihren Schlüssel behalten. Beantworten Sie auch nur eine Frage 
falsch, ist der Schlüssel unser. Deal or no deal?“ Der Präsident reicht der Bürgermeisterin die Hand und 
diese schlägt ein: „Deal!“

Die erste Frage, was sich hinter „Royalem auf  Rädern“ verbirgt, 
beantwortet Ihre Majestät richtig. Natürlich ist sie das, als Queen im 
rollenden Rathaus.

Die zweite Frage, was denn „Toastbrot mit Pfiff“ sei, stellt für die 
Bürgermeisterin auch keine Hürde dar. Damit sind natürlich Paddington 
Bär mit seinem Marmeladenbrot und „William the Piper“ mit seinem 
Dudelsack gemeint.

Auf  die dritte Frage: „Nennen Sie die 4 berühmten Köthener, die heute 
wieder heimkehren.“ versucht es Frau Buchheim mit Bach, Hahnemann, 
Lutze und Schmidt, dem Erfinder der Taschenlampenbatterie.

Natürlich sind alle 4 berühmte Köthener, aber die kehren heute nicht heim. Unser Präsident bringt Licht ins 
Dunkel: „Die 4 berühmten Köthener, die heute heimkehren, heißen 
Köthener Hell, Köthener Export, Köthener Spezial und Köthener 
Hubertus. Der Schlüssel ist unser!“ Frau Buchheim gibt sich geschlagen. 
Sie übergibt unter dem Jubel des im strömenden Regen tapfer 
ausharrenden Publikums den Rathausschlüssel. 
Nachdem Senatspräsident Ronald Mormann dann den Zuschauern 

erklärt hat, dass die 4 berühmten 
Köthener ab sofort beim WVG 
Getränke-Fachgroßhandel aus Gerbstedt 
in seinen 80 Filialen, u.a. der Köthener 
Getränkequelle, erhältlich sind, gibt es 
für das Publikum Freibier. Natürlich 
stoßen als Erste unser Präsident, unsere 
Bürgermeisterin Frau Buchheim, die 
Elferräte und Paddington Bär auf  die 
Heimkehr der 4 berühmten Köthener an.  

Ich werde immer aufgeregter. Meine Rolle als Paddington Bär habe ich mit 
Stolz und nur gering am Drehbuch vorbei gemeistert. Geschafft!
Aber nun werden Seine Tollität Prinz Moritz I. und meine Tochter, Ihre 
Lieblichkeit Prinzessin Kassandra I., zum diesjährigen Prinzenpaar 
proklamiert. Nun habe ich mehr Lampenfieber als in meiner eigenen Rolle.  
Klappt alles bei der Prinzenpaarrede? Hoffentlich stolpert keiner beim 
Tanz! Nein, alles läuft perfekt!

KUKAKÖ  - 15

Fortsetzung auf Seite 21 >>>



16 - KUKAKÖ ®

Garde: 1.R.v.l.: Mia Drews, Zoe 
Winkelmann, Johanna 
Meerwald, Gia Jänsch
2.R.v.l.: Cosma Pannicke, Laura 
Schwingeweitzen, Kassandra 
Todte, Josie Schnuppe, Emma 
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e Ein Mann kommt zum Arzt in 

die Sprechstunde. Er sagt: 
„Ich kann die Ursache Ihrer 
Krankheit nicht finden. 
Vielleicht liegt es am 
Alkohol.“ Der Patient: „Gut, 
dann komme ich wieder, 
wenn Sie wieder nüchtern 
sind.“

Morgens beim Frühstück: 
Der Mann liest aus der 
Zeitung vor. „Hier steht, dass 
Frauen doppelt so viel reden 
wie Männer!“ Sie: „Das liegt 
daran, dass wir alles zweimal 
erzählen müssen.“ 
Er: „Was?!“

Wie klingt es, wenn Chuck 
Norris angeln geht? – Du, du 
und du: rauskommen!

Emil kommt vier Stunden zu spät zur Schule. Die Lehrerin: „Emil, du kommst viel zu spät.“ Der Junge: 
„Aber Frau Lehrerin, Sie sagen doch immer, für das Lernen ist es nie zu spät.“

Der Deutsch-Lehrer steht morgens vor seiner Klasse und fragt die Schüler: „Wenn ich sage, ich bin 
sportlich, welche Zeit wäre das?“ Karl meldet sich: „Vergangenheit, Herr Lehrer!“
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Grün ja grün - von schönen Weihnachtsbäumen und leckerem Grünkohl

Am 10.12.2023 fand unser traditionelles KUKAKÖ-Weihnachtsbaumschlagen für Aktive und Sponsoren auf der 
Weihnachtsbaumplantage Lins in Elsdorf statt. Wie immer hatten unser Dekoteam und unsere Cateringabteilung 
alles bestens vorbereitet. Herzlichen Dank insbesondere an Klaus-Dieter und Simone Stüwe sowie Andreas 
Schneider für den Aufbau des Zeltes und der Sitzgelegenheiten, Feuerkörbe, Heizstrahler und Zeltheizung sowie 
Manuela Hädicke für die liebevoll geschmückten Tische mit selbst gebastelten Weihnachtsservietten und 
Schneemännern. Das anfangs regnerisch stürmische Wetter konnte uns im muckelig beheizten Zelt nichts 
anhaben. Außerdem hatten unsere Catering-Götter Jürgen und Kevin wieder wärmende Getränke von 
Kinderpunsch über Glühwein bis Schierker Feuerstein dabei und der unschlagbar leckere Grünkohl verleitete 
sofort zu einer weiteren Portion. Vor Weihnachten auf die Linie zu achten, ist ja ohnehin völliger Unsinn. Das 
Weihnachtsbaumschlagen war bestens besucht und Sponsoren und Aktive genossen die angenehmen 
Gespräche in der heimeligen Atmosphäre. 
Draußen entspannte sich dann die Wetterlage und so kamen auch die Naschkatzen zum Zuge,  die endlich ihre 
Marshmallows und Knüppelkuchen an der Feuerschale rösten konnten.
Dann wollten wir natürlich auch dem eigentlichen Anlass der Veranstaltung nachgehen und den schönsten 
Weihnachtsbaum für das weihnachtliche Wohnzimmer aussuchen. Das Team der Weihnachtsbaumplantage Lins 
war wie jedes Jahr bestens vorbereitet, so dass niemand eigene Muskelkraft aufwenden musste, sondern die 
Kettensäge zum Einsatz kam. Alle wurden fündig und kleine und große Nordmanntannen wurden dann noch 
professionell in Netze verpackt, so dass jeder selbst entscheiden konnte, ob er den Weihnachtsbaum gleich 
selbst transportiert oder in den nächsten Tagen in unserem Vereinscenter JOE abholt. 
Nach drei Stunden ging es dann wieder an den Abbau und das Aufräumen. Alle Anwesenden vom Melkkarussell 
über Männerballett bis zu den Cheerleadern unterstützten das Dekoteam und die Cateringabteilung dabei.
Eine wie immer schöne Veranstaltung, die auch 2024 wieder fest im KUKAKÖ-Kalender stehen wird.

Ilka Mormann
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Auch im Jahr 2023 haben wir die schöne Tradition fortgesetzt, mit den Vereinskindern in der Vorweihnachtszeit Plätzchen zu 
backen. In der Gemeinschaft macht das einfach mehr Spaß.

Am Sonntagnachmittag des 03.12.2023 war es wieder so weit.

In der Nacht zuvor hatte es geschneit. Auch wenn dies ausgezeichnet zur vorweihnachtlichen Stimmung beitrug, war zuvor die 
Parkfläche auf  unserem Vereinsgelände noch vom Schnee zu befreien.
Anschließend begannen Kevin, Jürgen, Monika und Kassandra am Sonntagvormittag den Teig vorzubereiten. Sie dekorierten die 
Tische und stellten Nudelhölzer und Ausstechformen bereit.
Mit Hilfe unserer Knetmaschine konnten sie 6 kg hellen Teig herstellen. Ulrike hatte bereits zu Hause 3 kg dunklen Teig 
vorbereitet, so dass in diesem Jahr zwei verschiedene Teigsorten zu leckeren Plätzchen ausgerollt und ausgestochen werden 
konnten. 
Ab 14.00 Uhr wurde es in unserem Vereinsheim laut. Kleine und große Tanzmädels, Kinder und 
Jugendliche unseres Vereins, fanden sich in unserem Mehrzwecksaal ein. Zur Stärkung gab es, 
untermalt von weihnachtlicher Musik, für unsere kleinen Bäckerinnen Lebkuchen, Spekulatiuskekse 
und Weihnachtsschokolutscher. Wem noch nicht warm genug wurde, konnte zusätzlich 
Kinderpunsch, Tee und heiße Schokolade genießen.
Insgesamt wurden ca. 500 Plätzchen ausgestochen und auf  Backblechen verteilt. Bereits im 
vergangenen Jahr übten wir in einer einstudierten Choreografie, wie man die fertigen Plätzchen aus 
dem Ofen und die noch nicht gebackenen wieder in diesen transportieren kann, ohne viel Zeit und 
Energie zu verlieren. Auch 2023 wurde dieses Prinzip umgesetzt. Kevin, Jürgen und Monika backten 
Blech für Blech und nachdem die Plätzchen ausgekühlt waren, wurden sie unter Anleitung von Ulrike 
von den Mädels unseres Vereins verziert. Die Plätzchen wurden mit Zuckerguss bestrichen und mit bunten Streuseln vollendet. 
Eine riesengroße Kleckerei, wie in Rolf  Zuchowskis Lied „In der Weihnachtsbäckerei“ beschrieben, die allen viel Spaß machte!

Im Anschluss hieß es gemeinsam aufräumen und sauber machen. Nur so konnte unser Mehrzwecksaal am nächsten Tag wieder 
für Proben und Veranstaltungen genutzt werden.

Nachdem die Plätzchen im Gesangsprobenraum unseres Melkkarussells getrocknet waren, verpackten Kevin und Jürgen die 
fertigen Kunstwerke in kleine Tüten, sodass jedes Kind, welches beim Plätzchen backen mitgeholfen hatte, bei der nächsten Probe 
seine Tüte mit nach Hause nehmen konnte.

v.l.r.: Jürgen Michaelis, Kevin Meinhardt, 
Klaus-Dieter Stüwe

          nicht im Bild: Kerstin Jakob
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Fritzchen sitzt in der Schule und isst einen 
Apfel. Da kommt sein Lehrer und nimmt 
Fritzchen seinen Apfel weg. Er sagt: „Wenn 
du den Apfel zurückhaben willst, dann 
sage mir drei Obstsorten.“ Da sagt 
Fritzchen: „Gib mir meinen Apfel, du 
Pflaume, sonst kriegst du eins auf die 
Birne.“

Ein Arbeiter sagt zu seinem Kollegen: „Ich 
hätte lieber in der Urzeit gelebt, als es die 
ersten Bäume gab!“ „Warum denn das?“, 
fragt der andere. Da antwortet er: „Stell dir 
doch einmal vor! An den Bäumen war über 
all Urlaub!“
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Im Anschluss an die Proklamation unseres neuen Prinzenpaares 
zeigen die Formationen der KUKAKÖ auf  der Bühne ihr Können. 
Dem Köthener Publikum präsentieren sich unsere Garde, die 
Cheerleader, das Melkkarussell, die HeckMeckDancer, die 
Minicheerleader, das Showballett und das Männerballett mit jeweils 
mehreren Auftritten. Mit dem Superhit des Köthener Karnevals 
„Scheiß´ auf  Mallorca“, gesungen von unseren erfahrensten 
Bühnenakteuren Ronald Mormann und E.-Bodo Elze, vollendet sich 
mit allen Aktiven das Finale unserer gelungenen Sessionseröffnung.

Natürlich gehört das gemeinsame Abbauen und Aufräumen dazu. Unter 
dem Motto „viele Hände – schnelles Ende“ fassen alle mit an und ruckzuck 
ist der Holzmarkt wieder im Urzustand.

Von 1992 bis 2015 haben wir 24 mal gemeinsam 
mit den damaligen Köthener Bürgermeistern die 
Sessionseröffnung, Open Air am 11.11., als 
KUKAKÖ allein gestemmt. Wir kehren also zu 
unseren Wurzeln zurück. Schön, dass es nun 
wieder so ist!

Damit war für uns der 11.11. noch lange nicht zu Ende.

Nachdem unsere Aktiven unser Equipment, insbesondere Backstagezelt, 
Versorgungszelt, Klapptresen, Festzeltgarnituren, Ton- und Lichttechnik, 

Dekoelemente, Kästen mit Getränken und Leergut, Kisten mit 
Gastroutensilien sowie 63 Kleidersäcke, voll mit Kostümen, vom Holzmarkt 
durch die Stadt zurück zu unserem Vereinsheim transportiert und getragen 
hatten, fand alles im Joe wieder seinen gewohnten Platz. 

Nun versammelten sich unsere Aktiven, Elferräte und 
Senatoren zu einem späten Mittagsimbiss, an welchen sich 
das alljährliche gesellige Beisammensein anschloss, das in 
einen heiteren Klönabend für Alle überging.

Unsere Catering-Abteilung hatte sich in diesem Jahr selbst 
übertroffen. Auf  ihren Vorschlag hin haben wir erstmalig die 
gastronomische Versorgung nicht nur unserer Aktiven, 
sondern auch unseres Publikums auf  der Veranstaltung selbst übernommen.

Trotzdem war im Joe alles vorbereitet, der blaue Salon karnevalistisch dekoriert, Fettbemmen geschmiert, 
Getränke bereitgestellt, Kaffee gekocht und bei unserem Senator Frank Schwenke die traditionellen Rödel-
Pfannkuchen eingekauft.

Als sich unser Klönabend zum Ende neigte, waren die Zwillinge immer noch nicht da. Sie erblickten erst in 
den frühen Morgenstunden das Licht der Welt, denn als echte Karnevalistenkinder wollen sie zukünftig mit 
Allen gemeinsam am 11.11. in ihren Geburtstag hineinfeiern.

Darauf  ein dreifach donnerndes KUKAKÖ!!!

Monika Todte

Fortsetzung von Seite 15 >>>





„Der Elferrat im Schindelbruch“

Erneut und erfreulicherweise gelang es den Mitgliedern des KUKAKÖ - Elferrates auch im Jahre 2023, wieder ihren 
mehr als 25 Jahre alten Brauch zu pflegen, sich einmal im Jahr an einem Wochenende von Freitag bis Sonntag zu 
einer gemeinsamen Reise an ein attraktives Ausflugsziel zusammen zu finden. Ihrer Tradition gemäß fand die Reise 
um den 1. Mai des Jahres 2023 statt. Dies wegen der Geselligkeit und dem Korpsgeist unter uns Elferräten und ihren 
Ehegatten, die sie auch in ihrer Verbundenheit mit KUKAKÖ begleiteten. 

Die Reise führte uns in das „Naturresort Schindelbruch“ in 06536 Südharz. 

Unser Mitglied des Elferrates, Christina Dost , sorgte sich dankenswerterweise mit dem von ihr entfalteten 
bemerkenswerten Einfallsreichtum und Organisationstalent um das Unterhaltungs- und Bildungsprogramm der Reise.

Sie begann am Freitagabend mit ihrer Einladung zu einem geselligen Sektempfang im Foyer des 
„Auerberg–Diamant–Saales“ des „Schindelbruch“, dem sich das Diner im „Feuerfalter“ anschloss. Es folgte der 
Ausklang des Tages an der Bar für die „Nachteulen“ unseres Elferrates.

Für den 29.04.2023 hatte unsere liebe Christina die Weiterbildung des Elferrates arrangiert, es ging nach Nordhausen.

Zum Auftakt empfing uns der Inhaber der Unternehmensgruppe Peter, Helmut Peter, in seinem von ihm durch sein 
Wirken geschaffenes „Imperium“ und bot den Elferräten die Gelegenheit, insbesondere die nach neuestem Standard 
aufgerüsteten Autohäuser in Augenschein zu nehmen und sich von der Qualität des Verkaufs- und Werkstattwesens 
und der Vielfalt der gehandelten Automarken einen Eindruck zu verschaffen. Die informativ gestaltete Präsentation des 
Anfangs „Peter“ als bescheidene „Schrauberwerkstatt“ und der ihr folgenden weiteren professionellen Expansion des 
Unternehmens hat aufgezeigt, was der echte Mittelstand des deutschen Unternehmertums als nicht weg zu denkenden 
fördernden Beitrag zur Deutschen Volkswirtschaft zu leisten vermag. 

Christina hatte eigens für uns Elferräte sodann den mehr als 1 ½ Stunden dauernden Besuch des „IFA - Museum 
Nordhausen“ nebst sachkundiger Führung durch die Ausstellungen der IFA in Ansehung des Werkes und seiner 
ausdifferenzierten, den Bedürfnissen des Marktes schon seinerzeit angepassten Palette an Fahrzeug- und 
Motorenprodukten organisiert. Die Ausstellung zeigte auch den technischen Fortschritt in der Fahrzeugbau- und 
Motorentechnik der DDR nebst deren Leistungsfähigkeit und die beeindruckende Entwicklung und Größe der IFA - 
Fabrik, die seinerzeit ihre Produkte weltweit exportierte. Leider auch den bedauerlichen Niedergang nach der 
Wiedervereinigung. Der Besuch dieses Museums mit seinen umfangreichen Ausstellungen und informativen 
Schautafeln ist ein „Muss“ für jeden an Technikgeschichte interessierten Menschen.

Es folgte die Visite der Brennerei „Nordhäuser Doppelkorn“. Hier konnte man sich im Rahmen der sachkundigen 
Führung durch ein Mitglied der Inhaberschaft sowohl von der neuzeitlichen Herstellung der Produkte als auch von der 
Historie ein umfassendes Bild machen bei unveränderter Zusammensetzung dieser 
Spirituosen. Besonders urig ist das Fasslager im weitläufigen Kellergewölbe des historischen 
Gebäudes. Die Mittagspause nutzten wir zu einer Verköstigung der vielfältigen Liköre und 
Schnäpse, die mittlerweile im Angebot von „Nordhäuser“ sind. Der Besuch des Museumsshop 
mit Werksverkauf rundete diesen Punkt des Tagesprogramms ab.

Der weitere Nachmittag war der Entspannung in der Natur als Kontrapunkt zu Technik und 
Industrie gewidmet. Es galt, den „Baumkronenpfad“ im Naturpark Hainich zu erwandern, 
geführt von einer erfahrenen Naturkundlerin dieser Mischwaldlandschaft, die deshalb und 
wegen sachkundiger Pflege nicht von Waldschäden durch Trockenheit oder Schädlingen 
betroffen ist. Er vermittelt einen lehrreichen Überblick der heimischen oder wieder heimisch 
gewordenen Fauna und Flora. In der luftigen Höhe des Aussichtsturmes konnten wir in der 
Nachmittagssonne unseren Blick über die wunderschöne Landschaft schweifen lassen. 
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hintere Reihe: Heiko Flehmer, Dennis Mormann, Moritz Ferdinand Tepfer, Mike Ulrich, Till Mormann  - vorn: Sascha Kreitschmann
nicht im Bild: Michel Koch, Kevin Meinhardt
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Sicherheitstechnik Behling

Tel.: 03496 / 30 97 57
Fax: 03496 / 51 28 46 4
kontakt@schluesseldienst-behling.de
www.schluesseldienst-behling.de

Dr.-Krause-Straße 69
06366 Köthen

Inh. Silvio Behling

Ein General kommt zur Besprechung in die Kaserne. Der Wachposten lümmelt an einer Mauer herum, ohne ihn zu beachten. Der 
General geht wütend auf ihn zu und raunzt: „Soldat, wissen Sie nicht, dass Sie mich zu grüßen haben?“ Darauf der: „Nee, ich wüsste 
jetzt nicht von wem!“

Zwei Mäuse paaren sich. Sagt der Mäuserich: „Na hoffentlich war das nicht alles für die Katz!“

Ein Kellner zum Gast: 
„Mein Herr, wie hat 
Ihnen denn das Steak 
geschmeckt?“ Der Mann 
antwortet: „Sehr gut, 
wenn Sie mich als 
Fachmann fragen.“ – 
„Sind Sie etwa Metzger?“ 
Er antwortet: „Nein, 
Schuster.“

Der Ganove zum 
Verteidiger: „Wenn ich 
mit sechs Monaten 
davonkomme, gibt es 
10.000 Euro extra von 
mir.“ Nach dem Prozess 
meint der Anwalt: 
„Hartes Stück Arbeit. Die 
wollten Sie glatt 
freisprechen.“
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Es wurde Zeit, eine urige Gaststätte zu besuchen, um ein Abendessen zu genießen und den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Die Wahl fiel auf die „Kalkhütte“ in Urbach. Ich hatte den Elferrat zu 
einem Menü „rund um den Spargel“ eingeladen. Anlass war mein am 1. Mai bevorstehender 
Geburtstag. Das sich anschließende weitere gemütliche Beisammensein in der Hotelbar des 
Schindelbruch schloss diesen Bildungstag ab.

Der 30. April 2023 gehörte jedem von uns zur freien Verfügung. Von der Möglichkeit einer Wanderung 
auf das „Josephskreuz“ und / oder des Besuches der Stadt Stolberg mit ihren Fachwerkhäusern aus 
dem Mittelalter, der Renaissance und dem Frühbarock nebst der Schlossburg wurde ebenso reger 
Gebrauch gemacht wie von den entspannenden vielfältigen Wellness - Angeboten im „Schindelbruch“ 
selbst. So konnte jeder von uns seine Seele baumeln lassen, wie es ihm am besten gefiel.
Dort fand am Abend dieses Tages das traditionelle festliche Diner des Elferrates statt. Ihm folgte der 
erneute Aufenthalt aller in der Bar des Hotels, um in meinen Geburtstag hineinzufeiern.

Am 01. Mai wurde bei dem gemeinsamen späten Frühstück im „Schindelbruch“ mein 67. Geburtstag 
begangen. Ich danke an dieser Stelle noch einmal allen Elferräten und ihren Ehegatten für das 
Geschenk, maßgeschneidert auf mein Hobby Eisenbahn.

Allen Teilnehmern bleibt der Ausflug unvergesslich. Er hat dazu beigetragen, das „Wir Gefühl“ 
unseres Elferrates mit KUKAKÖ noch mehr zu stärken. Die Reise bietet die Gelegenheit, miteinander 
Zeit für uns zu haben.

Ich erlaube mir vorsorglich die Bemerkung, dass die mit der Reise des Elferrates verbundenen 
Kosten selbstverständlich von den Mitgliedern des Elferrates privat bezahlt worden sind und die 
Vereinskasse nicht belastet haben, so wie immer in allen Jahren zuvor.  

Berthold Habekuß      
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70 Jahre KUKAKÖ
Wie es damals begann…

Im Rahmen einer Leistungsschau der örtlichen Köthener Wirtschaft, die vom 27.02.-
07.03.1954 stattfand, hatten sich die Präsidenten der in Köthen bereits bestehenden 
Karnevalsgesellschaften, Hans Fisser, Präsident der Karnevalsgesellschaft „Zum 
Scherbelberg" und Theodor van Willich, Präsident der Karnevalsgesellschaft „Zur 
Ziethe", entschlossen, zwar noch mit getrennten Kappensitzungen in den Sälen am 
„Halleschen Tor“ und am „Hubertus“, aber bereits mit einem gemeinsamen 
Rosenmontagszug, die Vereinigung zu einer Karnevalsgesellschaft herbeizuführen. Am 
Dienstag, dem 02. März 1954, traten sie  mit ihren Elferräten zum ersten großen Köthener 
Karnevalszug an. Hier wurde bereits der Narrenruf  KU-KA-KÖ geboren. Es dauerte aber 
noch bis zum Herbst 1954, bis der Vereinigungstermin, also die Gründung der „Ersten 
Köthener Karnevalsgesellschaft 1954“ stattfand. Dieser Tag war Donnerstag, der 
28.10.1954. Und so konnte bereits der 11.11.1954 unter dem Vereinswappen mit den drei 
Silben KU-KA-KÖ gefeiert werden.

Präsident der „Ersten Köthener Karnevalsgesellschaft 1954“ wurde der 
Rundfunkmechanikermeister Hans Fisser. In seinem Elferrat saßen überwiegend 
Handwerker und andere Mittelständler. Einer der verschiedenen Rheinländer dieses 
Gremiums war der in Köln aufgewachsene Fleischermeister Michel Kirchmeyer, welcher 
Mitglied der Kölner Karnevalsgesellschaft „Sr. Tollität Luftflotte von 1926“ war.
Dieser Kölner Partnerverein besuchte 1955, 1956 und 1957 Köthen und feierte grandiose 
Auftritte insbesondere seines Tanzkorps, der Büttenredner und des Präsidenten Erich 
Schwender gemeinsam mit den Akteuren der KUKAKÖ. Die „Luftflotte“ stand den 
Köthenern mit Rat und Tat beim Aufbau und der Gestaltung ihrer Gesellschaft zur Seite.

KUKAKÖ entwickelte sich weiter. Der Rat der Stadt bildete zusammen mit dem Verein 
einen Karnevalsausschuss im Rathaus, der die Organisation und Koordination des 
närrischen Treibens in Köthen, vor allem des Rosenmontagszuges, zur Aufgabe hatte.
Der Umzug 1955 lockte Volksmassen auf  die Straße, wie es nie zuvor für möglich 
gehalten worden war. Alle Teilnehmer am Zug konnten sich vorab bei der 
Handwerkskammer mit ihren Wagen usw. anmelden. In mehreren Geschäften wurde der 
blaue Punkt (die Rosenmontagsplakette) verkauft, der abends im Anschluss an den Zug 
zum freien Eintritt in sämtliche Köthener Gaststätten berechtigte, in denen die 
Gastronomen in angemessener Dekoration Karnevalsprogrammpunkte aufführen ließen.

1956 wurde das KUKAKÖ Tanzkorps, dass Erste seiner Art in der DDR, gegründet. Unser 
langjähriger Ehrenpräsident Rudi Schneider, der sich bis dahin im Verein mit um die 
Technik kümmerte, war damals einer der Tänzer. 

Alle Saalveranstaltungen, die mit 700 Gästen im Saal der Gaststätte am Halleschen Tor 
durchgeführt wurden, waren stets ausverkauft und die Stimmung brodelte. Legendär 
waren die Auftritte von Heinz Quermann und Gertrud Brautsch alias „Rosinchen“, die 

i mmer mit tosendem Applaus honoriert wurden.

Langsam aber sicher wuchs in der Parteileitung der Stadtverwaltung und in der SED-
Kreisleitung der Unmut über die Unregierbarkeit dieses KUKAKÖ-Mittelstandskarnevals, 
der in dieser kurzen Zeit zur Volksbewegung geworden war. Man begann mit an den 
Haaren herbeigezogenen Argumenten, den Umzug von Rosenmontag auf  den Sonntag 

vorzuziehen. In der Hoffnung, dass die Zuschauerzahlen gravierend zurückgehen, wenn der freie Sonntag 
Veranstaltungstag wäre und nicht der montägliche Arbeitstag. Diesen Streitereien fiel der 
Rosenmontagszug 1957 zum Opfer. Es gab dann 1958 einen letzen Zug, er konnte aber nicht mehr an die 
legendären Massen von 1955 und 1956 anknüpfen.
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Fortsetzung auf Seite 29 >>>
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SERVICE &
    SECURITY

NORMAN PATZER

ONIN - SECURITY
- ORDNERDIENSTE
- OBJEKTBEWACHUNG
- PERSONENSCHUTZ
- VERANSTALTUNGSSERVICE
- KAUFHAUSDETEKTIV
- DOORMANN

Postfach 1113
06357 Köthen
Funk: 0177/86 60 423
ronin-74@gmx.de

v.l.: Klaus-Dieter Stüwe, Leon-M. Lorenz, Siegfried Abel
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Der Kunde am Fischmarkt: 
„Werfen Sie mir bitte zwei 
Forellen rüber.“ Der Verkäufer 
antwortet: „Soll ich die Fische 
wirklich werfen?“ Erwidert der 
Mann: „Ja, dann kann ich zu 
Hause erzählen, ich hätte sie 
gefangen.“ 

Sagt der penible Gast zum Ober: 
„Bitte ein 275 Gramm schweres 
Steak aus der dritten Rippe des 
Rindes. Genau fünf Minuten 
angebraten und den Fettrand 
bitte bis auf 0,5 mm entfernt!“ – 
„Gerne, der Herr. Welche 
Blutgruppe soll das Rind haben?“

Der Arzt eröffnet dem Patienten, 
dass er unheilbar krank ist. 
Patient: „Herr Doktor, wie lange 
habe ich noch?“ Arzt: „Noch 
fünf…“ Patient erschrocken: 
„Monate?“ Arzt: „Vier…“

Zwei Eisbären in der Wüste. Meint der eine: „Menschenskind, hier muss es aber ganz schön glatt sein!“ Darauf der andere: „Hä, wieso 
denn das?“ „Na, du siehst doch, wie viel die hier gestreut haben!“

Ein Mann zum Kumpel an der Bar: „Na, wo warst du denn im Urlaub?“ Der andere: „Neun Stunden auf dem Berg und drei Wochen im 
Krankenhaus.“



Im Winter 1958/59, so wurde überliefert, sollen razziaähnliche Steuertiefenprüfungen 
verschiedenen Elferräten angedroht worden sein, um dem Verein wirtschaftlich das 
Rückgrat zu brechen. 
Denn das Hauptproblem für die Obrigkeit stellte die finanzielle Unabhängigkeit der 
KUKAKÖ dar, für die die Unterstützung der Handwerker und Gewerbetreibenden, im 
damaligen, wie man heute sagen würde, „Sponsorenpool", entscheidend war.
Der Plan ging auf. Im Zusammenhang mit weiteren Repressalien, Bezugnehmend auf  
den V. Parteitag der SED, wie weiterer Verstaatlichung privater Unternehmen, packten 
verschiedene Elferräte über Nacht die Koffer und gingen in den Westen, so u.a. auch 
Michel Kirchmeyer.

Kurz nach dem Rosenmontagszug 1958 wurde auf  einer Saalveranstaltung den Aktiven 
bekannt gegeben, dass KUKAKÖ mit 
sofortiger Wirkung aufgelöst ist.
1959 wurde am Rosenmontag, wie zwei 
Jahre zuvor schon einmal, KUKAKÖ 
bzw. der Umzug mit einem großen Sarg 
durch die Innenstadt zu Grabe 
getragen...

Und diesmal wirklich für 33 Jahre...

Der Gastronom Volker Pabst suchte im 
Spätherbst 1991 für seine geplante 
Faschingsveranstaltung am 29. Februar 
1992 ein paar Programmpunkte und 
landete mit diesem Vorhaben beim 
Elferrat der damaligen Technischen Hochschule Köthen und dessen Programmchef, 
Ronald Mormann. Rudi Schneider, der im Hochschulfasching über mehr als 30 Jahre 
für die Lichttechnik verantwortlich zeichnete, erkannte die Gelegenheit und infizierte 
Mormann binnen kürzester Zeit mit der KUKAKÖ-Idee. Und so fanden sich einige 
närrische Interessenten zusammen und planten eine Karnevalsveranstaltung im Saal 
Osterköthen. Es ging damals in erster Linie darum, ein durchgestaltetes 
Karnevalsprogramm zur Aufführung zu bringen. In der außerordentlich kurzen 
Vorbereitungszeit von nur 3 Wochen wurde die Idee geboren, die Traditionen der alten 
KUKAKÖ wieder zu beleben. Es formierte sich aus einzelnen Mitgliedern des 
kurzzeitig existierenden „Köthener Narrenku(h)ratoriums", Teilen des 
Förderanlagenbaufaschings "fk dicke da" und Mitgliedern des Elferrates der 
Technischen Hochschule eine Gesellschaft, die den Versuch wagte, an die Erfolge der 
„Erste Köthener Karnevalsgesellschaft 1954" anzuknüpfen.

Am 29. Februar 1992 fand die öffentliche Gründungsprunksitzung im Saal Osterköthen 
statt.
Die KUKAKÖ war wiedergeboren! Die Gründungsversammlung der „1. Köthener 
Karnevalsgesellschaft 1954 e.V“. erfolgte am 04.03.1992 im Bertolt-Brecht-Club in 
Köthen. Ronald Mormann wurde Präsident. Von den 23 Enthusiasten, die vor 32 Jahren 
den Verein neu gegründet haben, sind heute noch Hella Leschinsky und Volker Pabst 
dabei. Ronald Mormann und Eckhard-Bodo Elze sind als Urgesteine ununterbrochen 
als Leistungsträger aktiv.
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       Alle neu hinzukommenden Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte im Laufe des Jahres
unserer Internetseite: www.kukakoe.de!!!

 Der Proben- u. Trainingsbetrieb der einzelnen Gruppen ist in diesem Terminplan nicht aufgeführt und
erstreckt sich werktags zum Teil über mehrere Stunden.

Die einzelnen Probenzeiten der Gruppen sind unserer Homepage zu entnehmen!!!

KUKAKÖ-Terminkalender für das Jahr 2024 (Auszug)
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Moderation
Horst-Peter Lämmler

Nachrichtensprecher: Nina Berger & Till Mormann

Eine ältere Dame 
schimpft mit einem 
Jungen: „So ein kleiner 
Bursche und dann schon 
rauchen. Was wird denn 
deine Lehrerin dazu 
sagen?“ – „Keine Sorge“, 
antwortet der Kleine. „ich 
gehe noch nicht zur 
Schule!“

Wer gerne den Spruch 
„aus den Augen, aus dem 
Sinn“ verwendet, der hat 
noch nie eine Spinne im 
Bett verschwinden sehen.

Ein Anleger fragt seinen Anlageberater: „Ist jetzt wirklich all 
mein Geld weg? Alles weg?“ – „Aber nein, das ist doch 
nicht weg. Es gehört jetzt nur jemand anderem!“

Welchen Tee sollte man nicht trinken? – TNT
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 Johannes J. Donath & Ronald Mormann
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Bühneninspizient
Michel Koch

Zwei Jäger haben eine Wildsau erlegt und ziehen sie an den Hinterläufen zum Auto. Als sie noch fünfzig Meter vom Auto weg sind, 
ruft ihnen ein anderer Jäger zu, dass es leichter geht, wenn sie an den vorderen Läufen ziehen. Sie probieren es aus. “Wow”, freut 
sich der erste Jäger, “das geht ja viel einfacher!” “Ja”, sagt der zweite Jäger, “aber das Auto geht immer weiter weg…”
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Showballett: 1.R.v.l.: 
Kassandra Todte, Josie 
Schnuppe, Emma Staffel, 

Johanna Meerwald
2.R.v.l.: Zoe Winkelmann, Gia 
Jänsch, Cosma Pannicke, 
Laura Schwingeweitzen, Mia 
Drews
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Zwei Polizisten sind abends im Auto auf Streife. Plötzlich rammen sie einen Baum am Straßenrand. Der eine Beamte: „Mist.“ Der 
andere: „Sieh es positiv, wir waren noch nie so schnell an der Unfallstelle.“

Eine Frau und ein Mann wollen sich scheiden lassen. Der Richter zu einem Zeugen: „Waren Sie dabei, als der Streit der Eheleute 
begann?“ Er antwortet: „Ja, ich war der Trauzeuge.“

„Wie ich sehe, sind Sie Vater 
von zwei Kindern.“, sagt die 
Wahrsagerin. „Leider falsch.“, 
entgegnete er. „Ich bin Vater 
von drei Kindern.“ Die 
Wahrsagerin lächelt und sagt: 
„Das glauben SIE!“

Seit 10 Minuten klingelt das 
Telefon bei zwei Beamten im 
Büro. Meint der eine 
schließlich: „Eine Geduld 
haben diese Leute…“
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Büttenredner
Wolfgang Siewert

Stimmungssänger
Till Mormann

Der Zirkusdirektor will einen Löwendompteur einstellen. Ob er seinen Kopf dem Löwen in den Rachen legen würde? Dompteur: 
„Selbstverständlich! Soll ich gleich heute anfangen?“ Direktor: „Kommen Sie morgen, für heute haben wir schon einen!“

Fritzchen zur Mutter: „Weißt du, warum Mäuse keinen Alkohol trinken?“ Fritzchen weiter: „Weil sie Angst vor dem Kater haben“

Video
Klaus Zieglgänsberger
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Männerballett verwöhnt Weiber

Der Weiberfasching im KUKAKÖ-Vereinsheim "JOE" versprach nicht nur eine, sondern gleich mehrere 
Lachmuskel-Workouts für die feierfreudigen Frauen ab 18. Die Höhepunkte des Abends? Das Männerballett, 
das Melkkarussell und natürlich die lustige Zweierbütt von Roswitha und Hildegard.
Schon beim Betreten des festlich geschmückten Vereinsheims war klar: Hier waren die Frauen unter sich und 
sie hatten sich fest vorgenommen, wieder ausgelassen zu feiern. Der Dresscode lautete: "Bunt, bunter, am 
buntesten", und die Damen enttäuschten nicht. Von Pippi Langstrumpf über Krankenschwester bis Pantomime 
oder Biene - die Outfits waren vielfältig.
Die für jedes Weib im Eintritt enthaltene Flasche Rotkäppchen-Sekt (0,7 Liter) entfaltete alsbald ihre Wirkung. 
Dazu trug das traditionell veranstaltungsspezifische Outfit unseres Männerballetts erheblich bei, denn 
„Weniger ist mehr!“
Programmpunkte und Tanzrunden zu den weiblichen Lieblingshits, die DJ Maik Behne auflegte, wechselten 
sich wie bewährt ab.
Das Männerballett „Die Ziethenixen“ zeigte gleich mehrere Darbietungen und sorgte für kollektive 
Schnappatmung im Saal. Als Baywatch - Badenixen in roten Badeanzügen und Shorts ließen sie selbst David 
Hasselhoff vor Neid erblassen. Bei ihrem neuen Tanz „Layla“ und weiteren Hits zeigten die Herren ihre besten 
tänzerischen Einlagen. Sehr gut kam auch die einstudierte Pudeldressur an.
Doch das war erst der Anfang. Das Melkkarussell sorgte mit Medleys für tolle Stimmung und zwischendurch 
zogen Roswitha und Hildegard, das neue KUKAKÖ - Duo, über die Männerwelt her. Von nervigen Ehemännern 
bis zu den Tücken der modernen Technik - kein Thema blieb verschont.
Das Publikum belohnte alle Akteure mit tosendem Applaus. 
Vielen Dank auch an das Cateringteam von Jürgen und Kevin, welches die Damenwelt mit leckeren Cocktails 
und Sekt sowie selbstgemachtem Kartoffelsalat, Wiener Würstchen und Sandwiches verwöhnte.
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Lehmann´s Buntmetallaufkauf
& Containerdienst

immer für Sie im Einsatz...

www.buntmetallaufkauf.de

Dessau: 0340 / 51 26 17
  0340 / 21 06 86 4
Köthen: 03496 / 50 92 09
Aken:  034909 / 70 77 8

®

v.l.n.r. Kassandra Todte, Zoe Winkelmann, Emma Staffel, Josie Schnuppe, Cosma Pannicke, Laura Schwingeweitzen, Gia Jänsch, Johanna 
Meerwald, Mia Drews
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Treffen sich zwei Kühe auf der Weide. Da fragt die eine Kuh die 
andere: „Sag mal, was ist denn los mit dir? Warum schüttelst du 
dich denn immerzu so?“ Antwortet die andere: „Ich habe doch 
morgen Geburtstag und schlage schon mal die Sahne.“
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Das schönste Kostüm



Dieses Mal waren nicht nur unsere Mitwirkenden total 

aufgeregt. Nein, auch Monika Todte, der Trainerin der 

MiniCheerleaeder war die Aufregung anzumerken. 

Schließlich war sie diejenige, die in diesem Jahr erstmals 

eine solche Veranstaltung zu organisieren und zu 

verantworten hatte. Kindergeburtstage und Familienfeiern 

sind da noch was Anderes. Hier galt es, unserem kleinsten 

Publikum einen tollen und vielleicht auch unvergesslichen 

Nachmittag zu gestalten. So kam bei der Organisation als 

Erstes die Frage auf, welche unserer Formationen kann man 

zu einem Kinderfasching einsetzen. Was macht unserem 

jüngsten Publikum Freude? Und wer moderiert die 

Veranstaltung? 
Nachdem diese wichtigen Fragen geklärt waren, konnten 

wir gutgelaunt und mit Elan in den Sonntag Nachmittag 

starten. Einlass war wie jedes Jahr um 14.00 Uhr und schnell 

füllte sich der Saal des Veranstaltungszentrums in Köthen 

mit kleinen Kindern in den verschiedensten Kostümen. Da 

waren Prinzessinnen, Ritter, Clowns, Löwen und vieles mehr 

zu bewundern. Die fleißigen Muttis und Frauen der KUKAKÖ 

hatten im Vorfeld Kuchen und Muffins gebacken und so 

schlemmte unser kleines Publikum schon vor Beginn fleißig 

vor sich hin. Wer noch keinen Hunger hatte, konnte sich in 

unserer Hüpfburg und auf der aufgebauten Bobbycar-

Straße vorab austoben. 
Pünktlich um 15.00 Uhr legten wir los. Das Prinzenpaar 

eröffnete natürlich das Programm. Im Anschluss 

p r ä s en t i e r t en  s i c h  un se r  Me l k ka ru s s e l l ,  d i e 

MiniCheerleaeder und das Showballett. Ein Clown darf bei so 

einer Veranstaltung natürlich auch nicht fehlen. Und was 

muss bei einem Kinderfasching natürlich auch sein? Eine 

Kostümprämierung. Zusammen mit dem Publikum suchten 

unsere Moderatorinnen das tollste und bunteste Kostüm des 

Nachmittags. An dieser Stelle möchten wir uns bei unserem 

Senator Jens Kohllöffel von Domino's Pizza Köthen ganz 

herzlich für die Bereitstellung der drei Preise in Form von 

Gutscheinen zu 30€, 25€ und 20€ zur Abholung in seiner 

Pizzeria in der Weintraubenstraße in Köthen bedanken. 
Auch wenn jedes Programm so seine Tücken hat, unser 

Männerballett war noch beim Aufbau für den Rosenmontag 

am Markt beschäftigt und konnte somit leider nicht dabei 

sein, haben wir auch diese Unvorhersehbarkeiten mit 

Bravour gemeistert. Insbesondere, wenn man bedenkt, 

dass wir an diesem Sonntag neben unserem Kinderfasching 

auch die Karnevalszüge in Weißandt-Gölzau und Dessau mit 

Festwagen, Wurfmaterial und natürlich Personal 

mitgestaltet haben. 
Wir danken unserem Elferrat Volker Hermann, Inhaber der 

HERLAU Dach und Bau GmbH, für seine zusätzliche 

finanzielle Unterstützung, welche die Veranstaltung für 

unser kleinstes Publikum zu einem unvergesslichen 

Nachmittag hat werden lassen. Die Resonanz der Kinder und 

Eltern am Ende der Veranstaltung und im Nachhinein war 

überwältigend und so wird unsere Monika als wirkliche 

Jugendleiterin beim Kinderfasching auch im kommenden 

Jahr den Hut aufhaben. Wenn es am Sonntagnachmittag mit 

unserem kleinsten Publikum wieder heißt: 

Und darauf ein dreifach donnerndes 
KUKAKÖ…
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Das Diakonische Werk im Kirchenkreis Dessau e.V. als Inhaber der Einrichtung  „Heinrichshaus“ für behinderte 
Menschen ist mit KUKAKÖ durch eine seit 30 Jahren währende Freundschaft verbunden. Zu ihr zählt insbesondere 
die Gestaltung und Aufführung eines karnevalistischen Unterhaltungsprogramms für die Bewohner des 
„Heinrichshaus“ an einem Sonnabendnachmittag in der Faschingszeit im „Forellenhof“ Großpaschleben. Dieser 
besonderen Aufgabe widmet sich allein KUKAKÖ in jeder Session seit der Wiedergründung im Jahre 1992. 
Denn der „Fasching für Behinderte“ war und ist für uns auch eine soziale, dem Gemeinwohl dienende Verpflichtung. 
Zugleich ist er im Regelfalle unsere erste Saalveranstaltung der „5. Jahreszeit“, in der KUKAKÖ seine neu für die 
Session kreierten Tänze, Gesänge und Sketsche dem erwartungsvollen närrischen Publikum präsentiert.   
 
Bei dem Eintreffen unserer Aktiven in dieser Spielstätte erwarteten uns bereits zu Beginn der Veranstaltung eine 
stattliche Zahl hochgestimmter und ebenso liebevoll kostümierte wie dankbare Gäste.  
 
Trotz ihres Lampenfiebers - verständlich für die Premiere - meisterten unsere Nachwuchsformationen „Tanzflöhe“ und 
„Mini–Cheerleader“ ihre sorgsam einstudierten Tänze mit Bravour. Das Publikum spendete großen Applaus und 
forderte mehrere Zugaben. Der beste Lohn, der den Tanzkindern nach monatelangem intensiven Training widerfahren 
konnte.

Ihnen folgten im Programm unsere „Cheerleader“ mit ihren akrobatischen Pyramiden und unser „Showballett“ mit 
seinen Tänzen. Zwischen diesen Auftritten präsentierte unser „Melkkarussell“ den Sessionshit 2022/2023 unter dem 
Motto „KUKAKÖ im Zirkuszelt – Manege frei: ´ne bunte Welt“, eingebunden in lustige Lieder, die das Publikum zum 
Mitsingen veranlasste.
 
Auch unser Männerballett zeigte einmal mehr, dass unsere Jungs tanzen können und in bunten Tierkostümen die 
Menge begeistern.
 
Alles in Allem eine Veranstaltung, in der wir mit den Bewohnern des „Heinrichshauses“ so, wie seit Jahrzehnten, ein 
weiteres Mal bewiesen haben, dass der original „KUKAKÖthner Karneval“ ein unvergessliches Erlebnis  für alle 
Menschen ist, ob mit oder ohne Handicap, egal – auf jeden Fall gemeinsam!  
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Herrensitzung
2023
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Auch in diesem Jahr wollten wir Ende Oktober, vom 27.10.2023 bis 29.10.2023, mit 
allen Interessierten und Aktiven unser alljährliches Probenlager durchführen. 
Wie überall machen sich auch in der Jugendherberge in Nebra die gestiegenen 
Preisebemerkbar, so dass unser Vorstand beschloss, die erneut erhöhten Kosten 
können wir nicht auf unsere Mitwirkenden im Probenlager umlegen.
Als neue Jugendleiterin brachte ich schon im Frühjahr die Idee ein, die teilweise ungenutzte Grundschule in 
Kleinpaschleben als Probenlager zu nutzen. Nach Rücksprache mit der Gemeinde Osternienburger Land stand 
einer Anmietung der Schule und des gesamten Schulgeländes Ende Oktober nichts im Weg.
Zusammen mit den Vorständen Dennis und Till Mormann besichtigte ich, geführt von der Ortsbürgermeisterin 
Irene Witzki, die Gebäude. Nicht nur genügend Schlaf- und Probenräume, auch eine gut ausgestattete Küche und 
eine Turnhalle waren vorhanden. Die erst vor Kurzem sanierten Dusch- und Toilettenräume wurden erfreut zur 
Kenntnis genommen.
Schon in den Tagen vorher kamen unsere fleißigen Helfer in Kleinpaschleben zusammen, um die Räume für 
unsere Belange vorzubereiten.
Am 27.10.2023 reisten wir an. Wie jedes Jahr kamen zuerst die Jugendgruppen. Die Eltern fanden den kurzen 
Anreiseweg grandios. In zehn Minuten im Probenlager und keine zwei Stunden Fahrt wie in den Jahren zuvor! 
Das schonte nicht nur die Nerven, sondern auch den Geldbeutel.
Gemeinsam fassten alle mit an, als es darum ging, die Küche mit unserem 
Cateringteam Kevin und Jürgen gemeinsam einzuräumen. Die beiden waren 
erstaunt und positiv überrascht, wie groß und gut eingerichtet doch die Küche 
des Freizeitzentrums in Kleinpaschleben ist. Hier wurden wir von ihnen das 
ganze Wochenende rundherum liebevoll verpflegt. Auch an dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches Dankeschön dafür!
Nach dem gemeinsamen Mittagessen konnten die Minicheerleader und die 
großen Cheerleader mit dem ersten Training beginnen. Es wurde ein 
gemeinsamer Plan erstellt, wann welche Tanzformation die Turnhalle nutzen 
kann, um mit vorhandenen Turnmatten neue Pyramiden zu üben. Die 
Minicheerleader nutzten die Pausen, um auf dem großen Spielplatz auf dem Schulgelände zu toben. 
Im Laufe des Tages trafen so nach und nach alle anderen ein. Mit großem Hallo und Begeisterung, was man so in 
einer Grundschule für Möglichkeiten hat, bezogen alle ihre Schlafräume und kamen zum gemeinsamen 
Abendessen alle zusammen. Im Schulgebäude konnten wir eine lange Tafel stellen und unser Cateringteam 
verwöhnte uns mit einem reichhaltigen Buffett. 
Am Sonnabend starteten wir alle mit einem gemeinsamen Frühstück. Voller Elan verteilten sich die einzelnen 
Gruppen in ihre Probenräume. Da KUKAKÖ in dieser Session den 70. Geburtstag einläutet, konnte man im 
ganzen Schulgebäude die verschiedensten Rhythmen der 50er Jahre und auch einige Remixes hören. 
Wie es bei uns Brauch ist, feierten wir am Abend eine zünftige Party. Unser Mormel  hatte uns in der 
Vorbesprechung unseres Probenlagers darauf hingewiesen, dass der Verein vor rund 20 Jahren eine 
Karaokemaschine bei Partys im Einsatz hatte, welche seitdem nicht mehr in Gebrauch war. Aufgrund 
neuzeitlicher Technologien glaubten wir u.a. im Probenlager 2022, auf altbewährte Technik verzichten zu können. 
Dies verlief jedoch nicht zu unserer Zufriedenheit. Auch die Qualität musikalischer Wiedergaben ließ zu wünschen 
übrig. So kam es zum erneuten Einsatz der guten alten Karaokemaschine. Von Lutz eingewiesen, wurde diese 
von mir aufgebaut und von Heiko angeschlossen. Nicht nur auf der Bühne arbeiten wir KUKAKÖrianer Hand in 
Hand! Und so konnte ein geselliger Karaokeabend als Oldieparty mit den u.a. zum Motto unserer Session 
passenden Titeln gefeiert werden. 
Nach erneut hartem Training am Sonntagvormittag trafen sich am Nachmittag alle in der Turnhalle. Jede 
Formation zeigte ihre neuen Programmpunkte. Mit dabei waren unsere Cheerleader, das Showballett, unsere 
Garde, unsere Minicheerleader, das Melkkarusell, die Heckmeckdancer und unser Männerballett „Die 
Ziethenixen“. Wir waren uns einig, die nächste Session wird wieder super!
Wir freuen uns, auch in diesem Jahr unser Probenlager wieder in Kleinpaschleben durchzuführen. Alle waren 
begeistert! Und sicher wird sich dann auch eine Gelegenheit ergeben, die Heimatstube von Kleinpaschleben zu 
besichtigen!

Monika Todte

Sieh, das Gute liegt so nah - Unser Probenlager 2023 in Kleinpaschleben
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Sommernachtsball 
des Senates 2023

3. Sommernachtsball des Senats 2023

KUKAKÖ-Verdienstkreuz:

Falk Hawig

Klaus Zieglgänsberger

Verabschiedung aus dem Elferrat:

Uwe Störzner

Neuer Elferrat:

Dennis Mormann

Neue Senatoren:

Axel Bangnowski  (Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“)

Florian Kellner  
(SPT Veranstaltungsservice Dessau)

Markus Gosse  
(Boxxom Markenkommunikation, Köthen)

Christian Wallschläger  (MIDEWA GmbH)
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Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung, 

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

   

Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Johannes Donath 2007
Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
Evelyn Beck 2008
 

Ronald Mormann 2004
Wolfgang Sack 2005

Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006

Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010

Jean-Pierre Vanheule 2013
Mario Werndl 2019
Uwe Störzner 2020

Burchard Führer 2022    

Rudolf Schneider 2005 †
Ulf Schindler 2007

Günter Kretschmann 2010
Wolfgang Thurau 2014
Ronald Mormann 2019

E.-Bodo Elze 2020
Uwe Schulze 2021   

   

Hella Leschinsky 2009
Burchard Führer 2011
Joachim Röder 2012 † 
Michél Koch 2012
Raymond Vanisaker 2013
Doreen Flehmer 2015
Thomas Vetter 2015
Uwe Schulze 2016

   

Wolfgang Spurek 2018
Wolfgang Siewert 2018
Hans-Jürgen Bauer 2019
Hartmut Eckelmann 2019
Klaus-Dieter Stüwe 2020
Falk Hawig 2023
Klaus Zieglgänsberger 2023   
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KUKAKÖ Sommercamp 2023 im Seebad Edderitz – mitten im Auge des Sturms

   
Im Jahre 2023 haben wir unsere langjährige Tradition fortgesetzt, wieder ein Ferienlager für Kinder im Alter von 7 
bis 14 Jahren unseren Mitgliedern, aber auch Dritten, anzubieten. Bekanntlich war es hier durch „Corona“ in den 
Jahren 2020 bis 2022 zu einer Unterbrechung gekommen. Auch mit Rücksicht auf die Schulferien fand das 
KUKAKÖ - Sommercamp vom 17.07.2023 bis zum 21.07.2023 statt. Ihm folgte vom 21.07.2023 bis zum 
23.07.2023 nahtlos unser Vereinswochenende, beide Veranstaltungen am gleichen Ort, im Seebad Edderitz. 

Unsere Wahl fiel auf diesen Ort, weil er von Köthen und Umgebung aus bequem, zeitnah und kostengünstig zu 
erreichen ist und alles bietet, was das Herz für einen solchen Ausflug begehrt. Campen in Zelten auf schattiger 
Wiese, einen nahen und sauberen Badesandstrand, Tretbootfahren auf dem See, Anlagen für Sport und Spiel 
sowie Lagerfeuer, Wander- und Radtourwege in die Umgebung, saubere sanitäre Anlagen, Möglichkeit der 
Selbstversorgung mit Speis und Trank, und die gepflegte Anlage des Freibades und Campingplatzes selbst, zu 
kleinen Preisen für den dortigen Aufenthalt. Das geht natürlich nur, wenn wie bei KUKAKÖ üblich, die Betreuung 
und Versorgung nebst dem dafür erforderlichen Equipment von den ehrenamtlichen Mitgliedern des Vereins, 
namentlich unser Catering-Team Kevin Meinhardt und Jürgen Michaelis, im eigens dafür genommenen Urlaub 
gewährleistet wird. 

Das waren auch die Gründe für die neue Namensfindung „Sommercamp“. 

So starteten die Betreuer und die Kinder am Montag, dem 17.07.2023, am frühen Vormittag in bester 
Urlaubslaune in das Ferienlager. Dort hatten unser Deko-und Catering-Team bereits das Versorgungszelt 
aufgebaut und die Küche nebst Vorratslager eingerichtet. Ein weiteres großes Hauszelt stand bereit für den 
wettergeschützten Aufenthalt der Kinder für Mahlzeiten, Erzählen, Spielen, Basteln. Schnell waren auch die 2 -
Personen - Zelte für die Übernachtungen der Kinder gebaut. Dann ging es hinein ins erste Badevergnügen dieses 
Tages im See. Nach einem stimmungsvollen Abend mit einem Kinofilm gesellte man sich in die Nachtruhe.

Doch sie währte nicht lange. Plötzlich fegten mitten in der Nacht orkanartige 
Sturmböen mit über 90 km/h über den Platz, wie sie auch Einheimische in 
dieser Gewalt noch nicht erlebt hatten. Sie zerfetzten unsere stabil verankerten 
beiden Hauszelte samt dem Gestänge. Die Trümmer verteilten sich auf dem 
ganzen Gelände. „Die Kinder schützen!“ war sofort der Gedanke unseres 
Präsidenten Dennis Mormann und unserer Betreuerin Sandy Reske, welche für 
die Nachtwache eingeteilt waren. Gott sei Dank hatten die Böen die niedrigen 
Schlafzelte der Kinder noch nicht erfasst. So konnten Dennis und Sandy alle 
Kinder in die Sicherheit unserer Fahrzeuge vor dem Orkan unversehrt retten 
und in unser Vereinsheim nach Köthen bringen. Dort wurde in einer Hau-Ruck-
Aktion durch unsere schnell per Telefon informierten Mitglieder eine Unterkunft 
nebst Versorgung eingerichtet.  Zuvor hatten wir natürlich die Eltern 
benachrichtigt und informiert. 

Während am Anfang noch ein paar Tränen auf Grund des Schocks bei einigen 
Kindern flossen, erzählten sie sich nun im Schlafsack in unserem Tanzsaal 
liegend die ersten Geschichten zum Erlebten. Solch ein stürmisches Abenteuer 
hatte keines der Kinder bisher erlebt.

Bis früh um 3 Uhr wurden währenddessen alle Trümmer des Sturms von unseren Mitgliedern, teilweise nur durch 
Scheinwerferlicht eines unserer Vereinsfahrzeuge angeleuchtet, auf dem Zeltplatz in Edderitz beräumt. Ebenso 
alle Küchenutensilien, Festzeltgarnituren und die Zelte der Kinder.

Durch die Unterbringung in unserem Vereinsheim gelang es, auch für den folgenden Dienstag die Betreuung der 
Kinder vollumfänglich aufrecht zu erhalten und sie durch Spiele und Basteln und dem An- und Ausprobieren von 
Kostümen aus unserem reichhaltigen Fundus zu unterhalten und von dem Schrecken der Nacht abzulenken.

Die wichtigste Tagesaufgabe am Dienstagsvormittag, um das Sommercamp zu retten, bewältigten Ronald und Till 
Mormann, indem sie für die zerstörten Hauszelte Ersatz beschafften. Trotz intensiver telefonischer Anfragen bei 
Einrichtungen des Katastrophenschutzes und Rettungsdiensten sowie privater Institutionen war es nicht möglich, 
zwei 10x4m Hauszelte noch am gleichen Tag auszuleihen. Daraufhin entschlossen sie sich, die beiden einzigen 
noch vorrätigen Hauszelte in der Landeshauptstadt Magdeburg käuflich zu erwerben und aufzubauen. Während 
die Betreuer mit den Kindern Dienstagnachmittag wieder im Edderitzer See badeten, haben wir auch die Küche, 
das Lager und alles andere Equipment erneut komplett aufgebaut. Herzlichen Dank an alle unsere Mitglieder, die 
diesen Kraftakt vollbracht haben, statt zu resignieren. Denn „keener kricht uns unger“.

 
Fortsetzung auf Seite 54 >>>



Dienstagnacht schliefen die Kinder wieder in Edderitz, alles war wieder aufgebaut, als hätte es 
den Sturm gar nicht gegeben.

So konnten wir das Sommercamp wie geplant und organisiert fortsetzen. Es bot den Kindern 
jene erholsamen Freizeiterlebnisse, die wir ihnen und den Eltern zugesagt hatten. Neben 
Badespaß und Sonnenbaden gab es das Tretbootfahren, den Strandvolleyball, die 
Bastelstunden, das Neptunfest, abendliches Lagerfeuer und einen Ausflug in ein kindgerechtes 
Spielparadies und nicht zu vergessen der bei Radio Brocken gehörte „Ferien for free“-Tipp zum 
Tierparkbesuch in Dessau, welcher spontan umgesetzt wurde. Manch neue Freundschaft oder Bekanntschaft 
wurde geschlossen. Die Zeit bis zum Freitagabend verging bei nun schönem Wetter wie im Fluge. Alle haben es 
bedauert, als das Sommercamp dann zu Ende ging. Denn es hat alles Kindern und den Betreuern viel Spaß und 
Freude bereitet und zur Erholung beigetragen. Doch in der Kürze liegt die Würze.

Die neue Auflage unseres Sommercamp ist für die Zeit vom 1.Juli 2024 bis zum 5.Juli 2024 geplant, wiederum im 
Seebad Edderitz. Getreu dem Spruch „never change a winning team“ . Gewiss werden jene, die 2023 dabei 
waren, auch in 2024 wieder unsere Gäste und Betreuer sein.

KUKAKÖ dankt seinen Mitgliedern und allen anderen Beteiligten für die bravourös und vorbildlich geleistete 
ehrenamtliche Arbeit rund um das Sommercamp 2023.  
  

Fortsetzung von Seite 53 >>>
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1.R.v.l.: Saphira Schmidt, 
Indyla Hentzsch, Henrike 
Steffens, 
Talia Kutscher, Chayenne 
Gießke, Maya Müller
2.R.v.l.: Monika Todte, 
Amy Seidel, Emma Klose, 
Leyda Reske, Alina Hause, 
Lina 
Schiesewitz
Nicht im Bild: Shania 
Winkelmann, Fiona 
Martin, Liara Neumann
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Der kleine Karl zur 
Großmutter: „Oma, 
mein Apfel schmeckt 
nicht.“ – „Hast du ihn 
gewaschen?“ Der Junge: 
„Ja, sogar mit Seife.“

Wer ist immer für einen 
da, wenn man einmal 
fällt? – Die Antwort: Der 
Boden.

Treffen sich zwei Hunde im Park. Sagt der eine zum anderen: „Ich bin adelig, ich heiße Wuff von Wuffenhausen.“ Daraufhin sagt der 
andere: „Ich bin auch adelig – ich heiße runter vom Sofa!“

Zwei Frauen treffen sich: „Na, wie geht es denn Ihren Zwillingen?“ – „Wieso Zwillinge, ich habe doch Drillinge!“ – „Ach, wie die Zeit 
vergeht…“
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Du weißt noch nicht, wie es nach der Schule weitergeht oder willst die Wartezeit bis zum Start einer Ausbildung 
oder eines Studiums sinnvoll überbrücken? Du bist jetzt in Rente und möchtest Dich aber mit Deiner Erfahrung 
nach der beruflichen Laufbahn weiterhin einbringen? 
Wie wäre es denn mit einem Bundesfreiwilligendienst?
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein freiwilliges Engagement in sozialen, kulturellen, ökologischen oder anderen 
gemeinwohlorientierten Einrichtungen in Deutschland. Er dauert zwischen 6 - 24 Monaten - er wird dabei 
meistens 12 Monate am Stück geleistet. 
Eine Altersbegrenzung gibt es nicht. Jeder, der die Vollzeitschulpflicht erfüllt hat, kann den 
Bundesfreiwilligendienst machen. 
Es handelt sich dabei in der Regel um einen ganztägigen Dienst, bei dem der Bundesfreiwillige überwiegend 
praktische Hilfstätigkeiten leistet. Dafür bekommt er ein monatliches Taschengeld und ist automatisch in der 
gesetzlichen Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. 

Die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. als anerkannte Einsatzstelle bietet Dir als 
Kulturverein verschiedenste Einsatzmöglichkeiten. 

Folgende Tätigkeiten kannst Du bei uns ausüben:

Ø Betreuung des Kostümfundus (Kostüme aufbewahren, reinigen, reparieren, umschneidern, an die 
Aktiven des Vereins ausgeben und zurücknehmen)

Ø handwerkliche Instandhaltung und Instandsetzung der Gebäude und der Räume des Vereinsheims 
und des Inventars

Ø Gartenpflege / Grünanlagenpflege / Hofpflege

Ø Sekretariatsarbeiten

Ø einmal monatlich, in der Regel am Freitag, kostenfreie Teilnahme an einem Bildungsseminar 
(halbtägig) in Kooperation mit dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld und den ihm angeschlossenen 
Bildungsinstituten

Melde Dich einfach bei uns unter 
Telefonnummer 03496/310170 oder per E-Mail an koethen@kukakoe.de und vereinbare einen Termin mit 
uns.

Wir freuen uns auf Dich!

Werde Bundesfreiwilliger bei KUKAKÖ!



Weihnachtsstammtisch des KUKAKÖ-Elferrates am Nikolaustag

Am 6. Dezember des Jahres 2023 brachten sich die Mitglieder des Elferrats mit ihren Partnerinnen in 
vorweihnachtliche Stimmung und erlebten einen wundervollen Abend in HUGOS STEAKHAUS & BAR in Dessau-
Roßlau, das mit den für dieses Haus bekannten kulinarischen Köstlichkeiten aufwartete. Damit pflegten sie ihre 

Tradition, die in diesem Jahr von Jan Fritsche arrangiert wurde.
Pünktlich zum Abend hatte es aufgehört zu regnen, sodass dem Genuss 
leckeren, selbstzubereiteten Glühweins an der wärmenden Feuerschale 
nichts im Wege stand. Im stilvoll eingerichteten Kaminzimmer, das in der 
Adventszeit 2020 durch „Am Kamin - Live & mit Herz“ per Livestream 
und auf  YouTube bekannt wurde, erwartete die Besucher eine festlich 
gedeckte Tafel. Jeder der verschiedenen Gänge des eigens kreierten 
KUKAKÖ-Menüs war ein lukullischer Hochgenuss und die dazu 
gereichten erlesenen Tropfen verwöhnten unsere Gaumen. Ein 
beeindruckender Service, der in diesen Zeiten nicht mehr überall 
selbstverständlich ist, rundete den schönen 
Abend ab. Beim Knistern des Kaminfeuers 
konnten die Mitglieder des Elferrates mit 
ihren Partnerinnen in weihnachtlicher 
Atmosphäre anregende Gespräche führen 
und von der Hektik des Alltags abschalten. 
Der Glockenschlag erinnerte die Besucher 
daran, dass die schönen Stunden viel zu 
schnell vergangen waren. Ein herzlicher Dank 
geht an dieser Stelle an die Organisatoren des 
Abends und an das Serviceteam.
In der dunklen Zeit sind solche Abende im 

Advent wichtiger denn je. In Momenten des Innehaltens und der Ruhe können die 
Menschen Kraft sammeln und ihren Speicher mit guten Gedanken auffüllen. Menschen 
sind soziale Wesen, deren Zusammenhalt positive Energie gibt. Vereine wie der 
KUKAKÖ sind der Beweis für eine solche Gemeinschaft, die durch den Fleiß und die Arbeit der einzelnen Mitglieder 
Freude und Zusammenhalt gibt. Dies gilt nicht nur für die Mitglieder des KUKAKÖ, sondern auch für alle Familien 
und Freundeskreise. 

Christian Wallschläger
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v.l.n.r.: Nicole Raabe, Ines Trettin, Kerstin Trettin, Anika Rosemeier
nicht im Bild: Manuela Peinert, Kerstin Jacob, Franziska Jakob
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Monika Todte & Ines Klabunde

Der Richter: „Warum erzählen Sie heute einen ganz anderen Sachverhalt?“ Der Angeklagte: „Gestern haben Sie mir nicht geglaubt.“

Ein Mann parkt am Rathaus. Ein Security-Mann: „Sie können hier nicht bleiben, hier gehen Politiker ein und aus.“ Der Autofahrer: 
„Macht nichts. Ich habe eine gute Diebstahlversicherung.“
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Erwartungsvoll wuselten die Bewohnerinnen und Bewohner des Alten- und Pflegeheims „Gut Zehringen“ geschäftig auf 
dem Hof umher. Der Hofbereich war an diesem 13.12.2023 liebevoll weihnachtlich geschmückt und illuminiert. Dann kam 
der langersehnte Senatswagen der KUKAKÖ, der als Weihnachtsschloss mit Tannengrün, Girlanden und Lichterketten 
gestaltet war, auf den Hof gefahren. 38 KUKAKÖ-Aktive hatten sich zum 4. Mal in Folge vorgenommen, in Alten- und 
Pflegeheimen den Bewohnerinnen und Bewohnern mit einem weihnachtlichen Programm die Wartezeit bis zum 
Weihnachtsfest etwas zu verkürzen. 

Auf eine bunte Mischung aus Tanz, Wort und Gesang konnten sie sich freuen. Jeder Programmpunkt wurde mit großem 
Applaus honoriert. Ein lautes, bedauerndes „Oh!“ ging durch die Zuschauer, als sich Präsident Dennis Mormann im Namen 
aller Mitwirkenden am Ende des Programms vom begeisterten Publikum verabschiedete. Zu schnell war das kurzweilige 
Programm vergangen. 

Der KUKAKÖ-Tross setzte sich wieder in Bewegung, um zur zweiten Station an diesem Tag zu gelangen, dem Alten- und 
Pflegeheim „Rosenhain“ in Köthen. Hier warteten die Heimbewohnerinnen und -bewohner warm eingepackt bereits 
gespannt auf das KUKAKÖ-Weihnachtsprogramm. Von der ersten Programmnummer an herrschte eine fantastische 
Stimmung. Es wurde mitgeklatscht und insbesondere bei bekannten Liedern mitgesungen. Höhepunkt der Stimmung war 
die mit lautem Beifall begleitete Forderung nach einer Zugabe des Liedes „Da wurde mitten in der Nacht ein Kind 
geboren“, welches das Melkkarussell neu ins Repertoire aufgenommen hatte.

Dann ging es weiter zur dritten Station an diesem Abend, dem Wasserschloss in Großpaschleben. Da die vorangegangenen 
Programme aufgrund der Zugaben etwas länger dauerten, kamen wir mit einer halbstündigen Verspätung am 
Wasserschloss an. Das tat aber auch hier der Stimmung keinen Abbruch.

Am nächsten Tag stand das Programm der Musikalischen Schlossweihnacht im Alten- und Pflegeheim „Am Wasserturm“ 
auf dem Programm. Auch hier saßen die Bewohnerinnen und Bewohner des Heims gut vor der Kälte geschützt in dicke 
Decken gehüllt in ihren Rollstühlen oder auf Stühlen vor dem „Köthener Weihnachtsschloss“. Genauso wie am Vortag war 
auch hier das Publikum sofort mit in den weihnachtlichen Bann gezogen, als das Melkkarussell mit seinen 
Weihnachtsliedern zum Mitsingen animierte, die Minicheerleader sowie die Cheerleader und die Heckmeckdancer sich in 
die Herzen der Seniorinnen und Senioren tanzten und Ines Klabunde mit ihren Weihnachtsgeschichten so manchen 
Schmunzler und Lacher dem Publikum entlockte. 

Großes Hallo gab es dann noch, als E.- Bodo Elze, Verantwortlicher für Ehrungen, an diesem Abend Peter Meyer, der 
Bewohner dieses Heimes ist, für 20 Jahre treue Mitgliedschaft den KUKAKÖ-Treueorden in Silber überreichen konnte.

Mit der Verabschiedung und vielen guten Wünschen für die Zukunft durch den Präsidenten, Dennis Mormann, gingen 
hoch emotionale und schöne Erlebnisse für die Mitwirkenden zu Ende. Die Dankbarkeit der Seniorinnen und Senioren ist 
der schönste Lohn.

E.-Bodo Elze

Alle Jahre wieder…
Mu   ikalische Schlossweihnacht 2023



PRUNKSiTZUNG
2023
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Am Samstag, dem 06. Januar 2024, haben wir das „Knutfest“ als Hoffest in 
unserem Vereinsheim in der Joachimiallee 2 in 06366 Köthen veranstaltet. 
Mit ihm wird ein aus Skandinavien, insbesondere aus Schweden 
stammendes Brauchtum gepflegt, das wir vor etlichen Jahren in Köthen neu 
belebt haben. 
Traditionsgemäß, das ist der Kern des Festes, werden auf ihm in geselliger 
froher Gemeinschaft die Weihnachtsbäume verbrannt, verbunden mit 
kulturellen musikalischen Darbietungen, Tanz und Gesang, begleitet von 
nachweihnachtlichem Speis und Trank. So auch auf dem Knutfest von KUKAKÖ, das gegen 3 Uhr nachmittags 
begann und erst etwa 7 Uhr abends endete.

Bereits am frühen Vormittag dieses Tages hatten unsere Mitglieder in 
ehrenamtlicher Fleißarbeit die Bühne dekoriert, die uns für diesen 
Anlass freundlicherweise von der Stadt Köthen zur Verfügung gestellt 
und von ihrem Bauhof errichtet worden war. Es folgte unsererseits 
Aufrüstung des Festplatzes mit Festzeltgarnituren, Heizpilzen, Licht- 
und Tontechnik und unseren Verkaufsständen für Speisen und 
Getränke. Zu Beginn des Knutfest entzündeten wir das Brennholz in 
den Feuerkörben und in dem Container, wo alsdann die 
Weihnachtsbäume der Besucher, die sich schon zu Anfang zahlreich 
auf dem Hof eingefunden hatten, nach und nach verbrannt wurden. 
Als Grundlage des Containers, uns von der Firma Wolfener Recycling 

GmbH als Leihgabe freundlicherweise überlassen, hatte die Firma Baustoffwerk Köthen GmbH Auflieger aus Beton 
im Rahmen ihres Sponsorings dankenswerterweise errichtet. Das schloss jede Brandgefahr aus. PreZero ließ es 
sich nicht nehmen, uns einen größeren Posten Weihnachtsbäume bereit zu stellen, eine Menge, die dafür sorgte, 
dass das Feuer alsbald und über die Dauer des Festes hoch emporlodern konnte.
Das trug zu diesem stimmungsvollen Nachmittag bei, den das den Hof füllende Publikum erleben konnte, begleitet 
von den Auftritten unserer Formationen „MiniCheerleader“, „Cheerleader“, „Showballett“, „Heckmeckdancer“ und 

last not least das „Melkkarussell“ im 
Rahmen der von unserem altgedienten 
Ryngo Lämmler souverän und unterhaltsam 
moderierten Streuprogramms. Für das 
leibliche Wohl sorgten wir bei den Speisen 
mit dem Angebot an Grillwurst und 
selbstgemachten Waffeln mit 
Apfelmus/Puderzucker, während bei den 
Getränken die Besucher die Wahl hatten 
zwischen den Klassikern Kinderpunsch, 
Kaffee und Tee, Glühwein, Bier, Schierker und Schierkuja, und den neu 
vermarkteten warmen Mixgetränken aus dem Hause Schierker Feuerstein ®. Der 
rege Zuspruch rechtfertigte unsere Mühen. 

Anzunehmen ist, dass die rund 13.000 im Vorfeld von unseren Mitgliedern in jeden Haushalt der Stadt Köthen 
und ihrer Umgebung verteilten Flyer die Köthener zum Besuch des Knutfestes animiert haben.
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Am 11.08.2023 verstarb im Alter von 79 Jahren unser Ehrensenator Jean Luc Doyen. Er war über 

mehr als 40 Jahre Stadtrat in unserer Partnerstadt Wattrelos (Frankreich). Hier engagierte er sich 

vor allem um die kulturellen Aktivitäten seiner Stadt. So wird er als der „Schöpfer des Berlouffe-

Festes“ bezeichnet, einem mehrtägigen, jährlich stattfindenden Sommerfest in Gedenken an die 

Flucht von Protestanten vor Herzog Alba in die Kirche von Wattrelos am 27.12.1566. Hier fanden 

dann durch Brandschatzung viele den Tod. Jean Luc war auch der Initiator des europäischen 

Karnevalsfestes in Wattrelos. Hier führte er Karnevals-, Trachten- und Traditionsvereine der 

Partner- und Nachbarstädte zusammen, die am 2. Wochenende im April Veranstaltungen und 

einen großen Karnevalsumzug durchführten. Durch seine Initiative war es möglich, dass KUKAKÖ 

bisher 20 Mal an diesem europäischen Karnevalsfest teilnehmen konnte. So entwickelte sich auch 

eine persönliche Freundschaft, die Jean Luc Doyen mehrfach nach Köthen führte.

Wir trauern mit seinen Hinterbliebenen.

Jean Luc Doyen wird denen, die ihn kannten, in steter Erinnerung bleiben.

Der Vorstand                        Der Elferrat                     Der Senatsbeirat
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 Karsten Faatz verstarb am 29.09.1996 im Alter von 22 Jahren.

 Karl Fischer verstarb am 22.07.2003 im Alter von 56 Jahren.

 Heinz Quermann verstarb am 14.10.2003 im Alter von 82 Jahren.

 Walter Spielmann verstarb am 18.01.2004 im Alter von 90 Jahren.

 Ralf Wunderlich verstarb am 13.03.2004 im Alter von 63 Jahren.

 Heinz Gebhardt verstarb am 30.10.2007 im Alter von 93 Jahren.

 Karin Selent verstarb am 16.10.2008 im Alter von 55 Jahren.

 Gerhard Müller verstarb am 29.01.2011 im Alter von 78 Jahren.

 Renate Hannemann verstarb am 07.06.2011 im Alter von 75 Jahren.

 Rudi Schneider verstarb am 06.10.2011 im Alter von 84 Jahren.

 Richard Wosniak verstarb am 22.12.2011 im Alter von 65 Jahren.

 Ewald Gast verstarb am 13.05.2012 im Alter von 83 Jahren.

 Thomas Berger verstarb am 15.12.2013 im Alter von 47 Jahren.

 Uwe Hauenstein verstarb am 09.03.2014 im Alter von 48 Jahren.

 Karl-Heinz Stoye verstarb am 12.05.2016 im Alter von 89 Jahren.

 Alain Faugaret verstarb am 09.07.2016 im Alter von 78 Jahren.

 Sabine Kettnitz verstarb am 12.08.2017 im Alter von 52 Jahren.

 Monika Reinbothe verstarb am 29.09.2017 im Alter von 68 Jahren.

 Sven (Bolle) Frühauf verstarb am 14.06.2018 im Alter von 48 Jahren.

 Uwe Klabunde verstarb am 16.11.2019 im Alter von 60 Jahren.

 Maik Schwenzel verstarb am 18.06.2020 im Alter von 46 Jahren.

 Wolfgang Lorenz verstarb am 11.10.2021 im Alter von 80 Jahren.

 Alice Gast verstarb am 08.01.2023 im Alter von 95 Jahren.

In Memoriam
Unvergessen

KUKAKÖ trauert.

Am 06.11.2023 verstarb unser langjähriges Mitglied und ehemaliger Senator, Erhard Brunke, im 

Alter von 65 Jahren.

Erhard Brunke war langjähriger Weggefährte der KUKAKÖ. In zwei Abschnitten und zwar von 1996 

bis 2001 und dann von 2011 bis 2016 war er Senator der KUKAKÖ. Seine Unterstützung für den 

Verein lag vor allem in Bedachungsarbeiten und anderen baulichen Maßnahmen, die für unser 

Vereinsheim erforderlich waren.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner Familie.

Alle, die ihn kannten, werden ihn immer in Erinnerung behalten.



ven rze et in ce hr ne issnI

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Anzeigen sind eine liebenswürdige Empfehlung bedeutender Teile unserer Geschäftswelt, 
welche um Ihr Vertrauen werben und für entsprechende Leistungen garantieren. Unser Dank 
gilt allen Inserenten, ohne die eine solche Zeitschrift nicht zu realisieren wäre. Für uns ist dies 
ein Ausdruck von Vertrauen und Anerkennung. 

Liebe Inserentinnen und Inserenten,

nur durch Ihre Anzeige ist es uns möglich, diese Zeitschrift an alle fast 14.000 Haushalte 
kostenlos abzugeben. Daher bedanken wir uns sehr und würden uns freuen, wenn Sie im 
kommenden Jahr die Rosenmontagszeitung wieder durch Ihre Anzeige unterstützen.

Ihre 
1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

agentur b     57
Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH  34
Autohaus Jung GmbH    35
Baustoffwerk Köthen GmbH   61
Catering Timo Wienicke    58
CDU-Kreisverband Anhalt-Bitterfeld  48
City Hausverwaltung    58
CRAZY ART MEDIA UG    55
Deutsche Bahn     48
Deutsches Rotes Kreuz Köthen   39
Die Linke     40
Dominos Pizza     43
EDEKA Center Köthen    37
Eisenhuth, häusliche und stationäre
Krankenpflege und Seniorenbetreuung  44
EURONICS Lux-Team Köthen   28
Falckenberg Financial Services GmbH    2
FDP      35
Feuerborn OH GbR    26
Fliesenlegerbetrieb Rico Hammermann  36
Gebrüder Endraß Vermögensgesellschaft mbH 48
Getränke Quelle    20
Gust Bestattungen    29
Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen 18
Haustechnik Service Heide   40
HERLAU GmbH Dach und Bau 
Asbestentsorgung      8
Hochschule Anhalt    16
Hotel Anhalt     37
Institut für Weiterbildung in der Kranken- 
& Altenpflege gemeinnützige GmbH  38
Juwelier Uwe Schönemann   16
Kapuhs Gerüstbau GmbH & Co. KG  16
Köthener Badewelt    58
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld   U2
Kremer GmbH     24

Lehmann's Buntmetallaufkauf & Containerdienst 40
Lorenz Werbung Köthen    55
Maler- & Lackierbetrieb Großhans GmbH 36
MAXI Baubedarf GmbH    40
McDonald´s     20
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in 
Mitteldeutschland mbH      8
Peter Autozentrum Anhalt GmbH  22
PreZero Service Köthen GmbH   U4
Radio Brocken     10
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß, Suttner 
& Chwoika       2
Reitschule Aken Wendt´s Ranch   28
Ristorante Caruso    35
RONIN Service & Security   28
SAW Immobilien Oliver Schwerdtfeger  45
SARA Betreuungsgesellschaft mbH  54
Sicherheitstechnik Behling   24
Sieger Gebäudereinigung   25
Sondermaschinenbau Köthen GmbH  41
SPD-Ortsverein Mittlere Elbe   44
Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 24
SPT Event-DJ Florian Kellner   20
Taxi-Eichler     58
Thurländer Hähnchengrill GmbH   18
TSK Truck Service Köthen GmbH  34
Unternehmensgruppe Dessau     37
Unternehmensgruppe B. Führer, Pflegeheime 31
Welterberegion     36
Werbeatelier Thiele    29
Werndl Optik     55
Wimex Agrarprodukte Import & Export GmbH   4
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  U3
Wolfener Recycling GmbH   12
Zinnhannes      45
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